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Acheint täglich mit AuSiiahme
Sv»u- und Feierlngs und tostet
m Karlsruhe in's Haus gebracht
" ' " teljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
luivnatlich 5b Pfg , wen » in
^,r Expedition oder in den Agen-
*llt{|' abgcholt ) , durch die Post
trogen vierteljährlich 3 Mk.
^ Pfg -, mit Bestellgeld3 Mk . 65 Pfg .

^ kstellungen werden jederzeit
enlgcgcngeuommeu.

Ist 277 . 1. Blatt .

Post - Zeitungs - Liste 851.
Das

Samstag ? - Beilage :
i l l u jt r i c r t e achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Wt 'umen ". Telefon - Anschluß- Nr . 535.

Anzei gen : Die iechsfpaltige Petit »
zeilc oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechciidci Rabatt .
Inserate nchmei: anster der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an.

Redaktion und Expedition :
Adlcrsirastc Nr . 42 in Karlsruhe .

Freitag, de« 4 . Dezember 1803 .

Deutschland .
Berlin . 2 . Dezember .

Aftern nachmittag faitb beim Kaiserpaare
(, eine imisikalische Veranstaltung statt . Der
!> war in bester Stimmung und spendete gleich

' Leserin den Künstlern lebhaften Beifall .

. ,Kir den Posten des zweiten Vizepräsidenten dev
Inges anstelle des nicht miedergetvählten fnche-

Abgeordneten Büsing koinmen , wie verlautet , aus
2? » otionalliberalen Fraktion in erster Lime die
^ ordneten Professor Dr . Paasche und Prinz zu
M 'aich-Carolath in Frage . Die endgültige Ent -

i>eu ^ " 2 hierüber wird in der heilte abend stattfutden -
araktiontzfihuiig erfolgen .

»> . Bach einer Meldung aus Posen erlitten die
, . . a » bei den diesjährigen Stadtverordneteirwahlen

zahlreichen Städten der Regie rang sbezirrc
und Bromberg empfindliche Niederlagen .

, dem Prozesse Hoensbroech -DaSbach siln
Dasbach in feiner „Landeszeitung "

, daß er eine
de ^ reiche Brdschüre zur Widerlegung Hoens -

doa
^ k Arbeit habe . Die Broschüre sei beinahe

. . e >idx.t . Die Arbeiten haben sich deshalb so lange
mezogeu , weil manche Zitate Hoensbroechs nicht

L """
. seien und die Richtigstellung die Be,chafsung

. „ ättierten Werke notmendig gemacht hat . Das zn-
^ agte Schiedsgericht sei deshalb nicht zustande ge-
i !Ä"un >. weil Dasbach nur drei Zusagen von katho-
Mien Professoren bekommen habe . 22 angefragte

. Mgclische Professoren hätten abgelehnt . Dasbach
seine Bemühlingen um Bildung eines Schieds -

L « kort. Der neue Termin ist der 16 . Februar .
o,!f bisher werden zwischen den Anwälten Schriftsätze

, -R« vechsell , durch die eine mündliche Verhandlung
feitet wird .

du!\ 1Ullu’r tolerant .
? Adrr „

Die evangelische Gemeinde in
wo r - ” liierte in diesen Tagen ihr 200jähriges
mwehrst , an welchem auch in besonderem Maße die

fotbolisckie Geineinde Geldern teilnahm , wie
tz^ Niaupt zwisckjen den 'toben Konfessionen bisher
firf liste 'Einvernehmen herrschte . Da hatte man
,s ;

1 ?ber zum Festcckduer den früher in Geldern be-
^ Abete » Pfarrer Thümmel -Jena , einen der ersten

! des evangelischen Bundes , verschrieen , und
^ , !0gte dieser :

. höre , daß das „Geldern '
sche Wochenblatt " der

öoi Gemeinde eine » Wunsch ausgesprochen hat :
Min , Leben sich in ihr vertiefe . Ich schließe
83oes-ewa ^! t " ^ " usche an und danke dom „Geldern 'schen
D-, -

'
i . f

' lioß es mir diesen Gedanken gegeben hat .
betti .ss .

der 'Zweck der evangelischen Gemeinden , sich zu
« »b V " Aristo , daß wir in unserm religiösen Denken
Man, / das Wort aus dem Ephcserbriefe ivahr

„sihristns Cemruin " I Ja , Christus ist das Zentrum ,
füi t.

'Ä0 >st der Mittelpunkt . Wenn wir Weihnachten , wenn
die ,^ ^ rn feiern , dann sind in unseren Predigten stets
bi-, , r 'toifdt des ewigen Lebens uns in das Herz ge -

der lRdanke nämlich , daß daS eivige Leben durch
direh

" " Wahrheit wird . Könnte ich mich denn da nicht
(£hl.: ,,

ni ,
.
1'tot wenden ? Warum denn die Vermittlung durch

lührt Ateil Christus allein ein Leben ohne Sünde
Juinier , ivcnn ich mir diese geschichlliche Per -
.seit deren irdischem Wandel an 2000 Jahre

Wäf ;' r
l
r
n lind , vergegenwärtige , dann kommt seine Glau -

Aber mich. Das „ Geldern '
sche Woäteiiblatt "

uns die religiöse Vertiefung , ja , wenn das „Gel -
^ m » r Wochenblatt " uns das geben könnte ! Wodurch

denn diese Vertiefung ? Dadurch , daß ein
Hol ,

^ 5 der Messe eine Oblate in die
üält , wird dadurch mein Herz ge -

( l' i, iverde i ch dadurch der Seligkeit ge¬

wiß ? Ja , lvenn das so einfach wäre , doch nem , cS ist
anders . Wir haben die Heilsgewitzheit in dem Wort , an
diesem wollen wir festhalten . Mit unsichtbaren Faden
sind wir mit den Worten der Schrift verwoben , durch sie
lvird unser Herz gebessert und dadurch sind wir der Seleg -
keit gewiß .

"

Das „Geldenksche Wochenblatt " stellt im Anschluß
an diese Worte fest , daß es gar nicht den Wunsch aus¬
gesprochen habe , daß das religiöse Leben in der Evan¬
gelischen Gemeinde sich vertiefen möge , es habe sich
darauf beschränkt, den Wliilsch zu äußern , „ daß dieses
kirchliche Fest dazu beitragen werde , die religiöse Ge¬
sinnung in den Herzen der Gemeindeglieder z,l stär¬
ken und den Glauben an Christum ilnjern Herrn und
Gott , der leider Gottes heute in weiten Kreisen » »-
seres Volkes geschwunden sei, und mehr und mehr zu
schlvinden utone , zu festigen "

. Und nun kommt Herr
Thümmei uird beleidigt die Katholiken durch Worte
über das hl . Altarssakrament und die Hl . Messe, welche
die Katholiken unbedingt als Gotteslästerung em¬
pfinden müssen.

Uns wundert , daß manche protestairtische Theologen
in der Oessentlichkeit nicht den Mund cmstnn können ,
ohne unsere katholische Udberzeugung mir nichts dir
nichts aufs schiverste zu verletzen . Wenn man aus
dieser Tatsaäje zurückschließen will ans die Toleranz ,
dann ist das Resultat ei» sehr schlimmes für diese
protestantischen Theologen . Wir erinnern bei diesern
Anlaß auch wieder an die berüchtigte Aeußerung des
Karlsruher Oberkirchenrats Zähringer von der „be¬
rüchtigten Barmherzigkeit der Barmherzigen "

. Die -
ser Herr hat sich nicht bewogen gefühlt , sich ob seiner
fanatischen Beleidigung zu entschuldigen , obwohl selbst
Protestanten dies ausdrücklich von ihm erwarteten .
Auch haben mir gar nichts davon gehört , daß ihm ir¬
gendwie eine amtliche Mißbilligung wegen seines Aus¬
spruchs ausgesprochen worden wäre , worüber die
iveiteste Oeffenklichkeit Genugtuung empfunden hätte .

lick . AuS München meldet der Lok . -Anz .
" : Im

Landtage machte heute bei der Beratung des Münz -
Etats Finanzminister von Riedel die Mitteilung , daß
er in Berlin Vorschläge fiir eine Aenderung der 50 -
Pfennigstücke unterbreitet habe . Er hoffe , daß eine
Aenderung dieses Geldstückes erzielt werde . Plan
habe auch schon an eine eckige Foriil gedacht.

Ausland »
Die Obstruktion in Ungarn . Die gestern ab¬

gehaltene Konferenz der Kossuth -Partei ist nach einer
Meldung ans Budapest resultatlos verlausen . Für
den Antrag Kossuth auf Einstellung der Obstruktion
stimmten 27 gegen denselben ebenfalls 27 Mitglieder
der Partei . Kvssnth slinnute nickst mit und legte in¬
folge des Ergebnisses dieser Abstimmung das Präsi¬
dium der Partei nieder . Ein Beschluß wurde nickst
gefaßt , sodaß es fast sicher ist, daß die Exaltados die
Obstruktion fortsetzen iverdcn . Natürlich ist infolge¬
dessen die Lage wieder kritisch geworden . — Gerücht¬
weise verlautet , Ministerpräsident Tisza sei nunmehr
entschlossen, bn § Parlament aufzulösen .

Dem Bombenwerfer Felix Orsini wurde im
Jäh re 1858 von einigen „ patriotischen " Bürgern
Jmalns zur Nachtzeit ein Gedenkstein an der Front¬
seite der Hospitalapotheke daselbst angebracht , der fol¬
genden Text hatte : ,/Felix Orsini — der unermüd¬
liche Kämpfer — für die italienische Unabhängigkeit
— zum Tod verurteilt — von der französischen
Tyrannei — erwartet von den Italienern — um
seine-s Unglücks willen , Ehrung und Rache — und

hofft , daß seine Gebeine ruhen werden -— im Tempel
der Märtyrer — sobald die Oesterreicher — aus
Italien heransgejagt sein werden .

" Die päpstliche
Polizei ließ gleich am andern morgen den Stein ent¬
fernen , der dann in den Besitz der Tochter Orsinis
überging . Heute , am 29 . November , beabsichtigt nun
ein „Ausschuß der Veteranen der Volkspartei " im
städtischen Theater zu Jmola den Beschluß zu fassen,
besagten Gedenkstein an Ort mib Stelle wieder ein¬
mauern zu lassen und darunter noch folgende Extra¬
inschrift anzubringen : „Eingemauert hier bon imo-
leü ' tot Patrioten — und hernntergerissen von der
päPstlickM Polizei im Jahre 1858 — ist dieser Stein
-— neuerdings an seine historische Stelle znrnckge-
bracht — von der imolesisckien Volksgenossenschaft —
der alle anderen Italiens hierzu ihre Znstinmmng
gäben — heute , 29 . November 1908 .

" Der sozia-
listisckie „ Avanti " bemerkt hierzu , daß wenn mm die
Bourgeoisie Orsini verherrliche , der sich tätlicher Bom¬
ben zu patriotischen Jdealzwecken bediente , sie jedes
Recht verliere , als gemeine Verbrecher die politijcheir
Fanatiker , wie Caserio usw . , zu brandmarken .
„Fanatiker sind die einen und die anderen , aber keine
gemeinen Verbrecher ! " (Köln . Volksztg .)

klck . Paris , 2 . Dez . Der frühere Kabinetchef
Waldeck-Ronssean , welcher leidend ist, wird sich zu
einer sechsmonatlichen Kur nach Biärrits begäben . —
Die Schwestern der unbefleckten Empfängnis in Niot
haben die offizielle Mitteilung erhalten , daß sie sich
in beit nächsten Tagen anfzulösen haben .

In Serbien will keine Ruhe eintreten . Nach Bel¬
grader Berichten der „Morgenpost " heräscht dort große
Anfregniig , weil man in zahlreichen Kreisen von
einem

'
neuen Umsturz spricht, toi die Köirtgsniörder

Platten . Maschins letzte Rede in der Offiziersschule ,
worin er den Köttigsmord verherrlicht , gilt als symp¬
tomatisch . Atigeblich sind die Verschwörer erbittert
über König Peter , der sich von ihnen äbzmvenden stickst
und drohen seine Abdaitknng und die Einsetzung einer
Regentschaft an . Als Regent werden Maschin ,
Mpaknmivitsch und Misitsch genannt . Die Akeldung
isc sensationell und muß däher mit Vorbehalt wieder -
gegeben werden . A.ber von den Serben kann man
nach den neuesten Erfahrungen alles für möglich
halten .

lick . London , 2 . Dez . Die „Tintes " meldet ans
Tokio , daß die Lage drohender sei demt je zuvor .
Sämtlick )e Blätter aller Parteien , sogar die Geschäfts¬
kreise seien einig in der BefürmortnUg einer eüt -
sekstossenen Politik in Rußland , da dessen Sckßveigen
nicht länger ertragen werden könne . Der ,/D<tily
Mail " wird aus Tokio telegraphiert , daß Feldmar¬
schall Bamagata ans Oiso znrückgekehrt ist und mit
dem Minister des Aenßern , Komura konferierte . Ans
Yokohama wird gemeldet , daß ein Stndeist der Midi -
zin , der einen Dolch bei sich trug , in der Nähe von
Margnis Jtos Villa in Oiso verhaftet worden ist un¬
ter dem Verdacht , den Biarguis ermorden zu wollen .
Dies sei ein Werk der Agitation gegen die Regierung ,
um sie durch Gewalttaten zum Kriege zu zwingen .

Badischer Landtag .
Zweite Kammer .

❖ Karlsruhe , 2 . Dez.
(Schluß der 1 . Sihitng .)

dkach Wiederaufnahme der Sitzung berichtete
Mg . B r e i t n e r ( Z . ) über die Wahlen in Walds -

Hnt-Säckiitgen , Abg . Mümmel , in MüllheimEtatlfen ,

Abg . Mankenhorn , in Slansen -'Freiötirg Ami , Abg.
Kopf , in GengenbachHaslach , Abg . .Hemiig . in Ba -
deit -Antl -Rastatt -Amt , Abg . L-chmidt , in Mannheim ,
Abg . Lehmann und Süßftnd und i » Tanberbischoss -
heim , Abg . Köhler . Es wurde beantragt , die Walilen
für nnbeanstandet zu erklären . Der Antrag fand ohne
Debatte Amiahme .

'Abg . H e n n i g ( Ztr .) berickstele über die Wahlen
in Eppingen -Sinzheim , Abg . Burl 'harbt , in Lahr -
Land , Abg . Heimburger , in Triberg -Wolfach , Abg .
Düffner , in Kehl -Kork , Abg . Hauß , in Bretten Bruch¬
sal , Abg . Harsch und Schöitan - 2t . Blästen , ülbg .
Birkenmayer . Die Wähle » witäden nach dem An¬
trag des Berichterstatters für nübeanstandet erklärt .

Abg . W e y g o l d t (natl . ) berichtete über die
Wahlen in Dnrlach -Stadt , Abg . Horst , in Oberkirch
Achern, Abg . Geppert , in Stadt Lörrach und Stetten ,
Abg . Vortisch , in GernsbachÄastatt , Abg . Zehnter ,
in Amt Sindheim , Abg . Reuwirth uird in Sckstvetz-
ingen , Mg . Clatiß .

Gegen die letztere Wahl ist eine Eiüsprackje erhoben .
Dieselbe stützte sich auf drei Protestpiiükte , nämlich :
1 . daß bei der Abgeordnetenmahl in Schwetzingen
entgegen den gesetzlickien Bestiminnn -geit der Rat
schreiber Reichert von Stlstvetzingen im Wahllokal an¬
wesend gewesen sei und Agitation getrieben habe ;
2 . daß der Usolierrattm der Beobackstnitg zngäitgltch
gewesen sei, und 3 . daß die Distriktseinteilnng in
Hockenheim ungesetzlich getvesen sei .

Der Berichterstatter stellte de» Antrag , die Berat¬
ung über den Wahlprotest ziirückznstelle» , da die Kom¬
mission sich mit demsell'en noch zu beschäftigen habe ,
ehe sie eine » bestiminten Antrag bringe , die andern
Wahlen aber für uitbeanslandet zu erkläre » . Dein
Anträge wurde ohne Däbatte zugästimmt .

Darnach berichtete
Abg . Z e h ii t e r (Centr .) über 'Wahlen in Ett¬

lingen -Rastatt , Abg . Morgenthäler , Amt Mosbach ,
Abg . O 'ükircher, Rastatt -Stadt , Abg . Franz , in Kon¬
stanz -Stadt , Abg . Benedey . Heidelberg -Stadt , Abg .
Wilckens , i » BreisackuStadt , Abg . Hossmann und in
Emmendingen -Keiizingen , Abg . Psefferle . Dis
Wählen wnl 'de » für gültig erklrät .

Abg . Wilckens erstattete Bericht über die
Wahlen in Breftach -lFreibnrg (Änit ) , Abg . Schüler ,
in Fraiburg -Stadt , Abg . Bibler , in Lahr -Städt , Abg.
Dr . Schneider , in Baden -Stadt , Abg . Gönner , in
PsorzheimStadt , , Mg . Schneider , in Weinbeim -
Scht 'ieSheim, Abg . Miiller . Diese Wahlen ibnrden
für gültig erklärt . Der Berichterstatter referierte wei¬
ter über die Wahl in Karlsruhe -Land . Es
>var gegen diese Wahl ein Wahlprotest eingekommen .
Derselbe stützte sich auf Verstöße , die bei der Wahl -
mäniterwahl in Rußheim vorgekommen seien. Es
wird in der Ein 'sprache behauptet , daß I . vor der Wahl
in Rußheim die Vorstände des Bauernvereins und der
ländliche » Kreditkasse , die in den Händen Elsers , des
bauernbündlcrischen Kandidaten , sind, verschiedenen
Leuten gedroht hoben , daß ihnen das Kapital gelün
digt werde , wenn sie nickst für die Wahlmänner ElserS
stimmen : es seien auch nach der Wahl Küitdiguiigen
ersolgt ; 2 . an der Wahlurne der Schlüssel stecken ge-
bliäben sei ; 3 . bei der Feststellung des 'Wahlergebnisses ,
ein solcher Tumult entstanden sei , daß die Gen¬
darmerie habe eingreifen müssen . Die 'Kommission
kann den bäiden letzten Punkten des Protestes keine
Bedeutung bäilegeu , sie ist aber der Ansicht, daß , wenn
das , was im ersten Punkte beijanptet wird , richtig ist ,
ein solches Verhalten vom moralischeit Standpunkte

Kirchliche Nachrichten
k|>io 5 - lns dem Vatikan . Der H e i l i g e V a t e r
$,[ n,am 20 . November die von Leo XIII . eingesetzte
1 1 rh

" !1t * i f i o n zur Ausarbeitung einer v o lks tü m-
Ausgabe des hl . Evangeliums . Eine

lei, - . ilolkZausgabe bat Professor Josef C l e m e n t i be - ,
bie y ?00 dem Papst Leo XIII . übergeben , welcher jedoch

Kusnng der Arbeit an eine aus Kardinal Mocenni ,
„ „ / " 'taatSsekretär della Chiesu , Pater Lepidi Ord . Präd .

i/ler Corrado vom Augustinerordcn verwies . Die
tg Aststo, , -bearbeitete , wie die „AugSb . Postzkg .

" berich-
' le Ausgabe sowohl vom sprachlichen , wie voin theolo -

fi1,T Standpunkt , konnte ober im allgemeinen dem Pro -
llxp '- lllementi nur das Zeugnis ansstellen , daß seine
lt>j ENtzung durchaus den A n s p r ii ch c n einer

^ r
' ‘ t cft populären Atisgaüe des hl . E v a n -

u/ " ms entspricht ." k Mit !
" . T _ _ Es wurde daher Ctemcuti 's

'Bl Aoten deS Pater Valdvinbrini versehen und in der
panischen Druckerei zunächst eine Ausgabe der vier Evan -

und der Apostelgeschichte hergcstellt . welche zur. Apostclgesch.ick-te hergcstellt .
ö>'i» L ^ rbreitung geeignet ist. Das erste Exemplar wurde

- ^^ ' gen Vaicr überreicht . Dieser saate . er sei hoch-überreicht . Dieser sagte , er jct Hot
.. daß man nun daran geben könne , das Ebange -

dem Volke allgemein in die Hand zu geben . Die
l»i,c ck>e Lesung des Evangeliums iveckt den Glauben , denn
^ J - totgeti ’.in1 ist Geschichte. Gebet und Bctrachiung . Das
^ »üeliiin , ist eine geschriebene Predigt . Das Bolt will

Zutage Tatsachen sehen und tut ivohl daran . Diese
">is« Pius ' X . sind von hoher Bedeutung . Sie zerstören
LJ? " eue die von protestantischer Seite stets behaupteie Un-
^ heit : die katholische Kirche verbiete das Lesen des
tkDfSeliumS . Was die Kirche verbietet tm ^ stets verbie -
ILif r^’ ’ l* das Lesen anstößiger Bibelübersetzungen von

l̂ -khaftem Wert oder geringer Genauigkeit .
129 . Nov . hat der Kardinalstaaissekretär Merry

a l von seiner Titelkirche S . Praxedis feier -
iiI(,Xbsttz ergriffen . In Anbetracht der cxccptionellen Stell -

des .Kardinals hatte fast das gesamte diplomatische
d®r Einladung Folge geleistet , sowie zahlreiche her -

ŝ chfgende Persönlichkeiten aus dem getstlicheu und Laieu -
«KaDie Begrüßungsrede hielt der Pfarrer der Kirche
!o„ . Orden der Vallombrosen , welchen die Kirche seit

SrJL Zeit gehört. Der Kardinal antwortete in italieni-
Sprache . Dekan der apostolischen Protonotare Nuffi"

^ 8 de» notariellen Akt der Besitzergreifung .
l^ ketbura ( Baden ) . Die Versetzung des Vikar
11 bon ,®tn3§c *ni »ach Grünsfeld , Dekanat Lauda ,^ vorläufig zurückgenommen .

— Mainz . Den äußeren Lebenslauf des hochw .
neuen Bischofs haben wir bereits skizziert . Lange
Jahre in der Seelsorge und im Verwaltungsdienst stehend
dürfte er die Verhältnisse und Bedürfnisse der Diözese ge¬
nau kennen .

Die „ Köln . Bztg .
" schreibt über den neuen Bischof :

Zweiundzivanzig Jahre wirkte der cotvählte Oberhirte
der Mainzer Diözese in der Seelsorge als Kaplan ,
Pfarrverwalter , Pfarrer und Dekan , und darum wird de -
rade in den .Kreisen der in der prattischen Seelsorge stehen¬
den Geistlichen der Diözese Mainz große Freude herr¬
schen über die Wahl , da nun einer den Bischofsstab führen
soll, der aus ihrer Reihe herborgegangeu ist. Ueberall wo
Kirstein tätig war , wirkte er ganz vortrefflich . Durch seine
kindliche Frömmigkeit erbaute er die ihm anvertrauten
Gläubigen , durch seine Liebenswürdigkeit ivußte er alle zu
gewiuncn , durch seine hinreißende Beredsamkeit erreichte
er vieles , durch seine» großen Eifer schuf er neue Eiuricht -
uugeu und belebte alte . Die BereiuStätigkeit lag ihm sehr
am Herzen , tmd wo immer es ihm möglich ivar , nahm er
an allem teil , was in den Vereinen borgiitg . Vereine , die
zu um

'erer Zeit besonders uottvendig sind . Pflegte er mit
besonderer Liebe uird Hingebung .

Am p o l i t i sch e » Leben beteiligte sich der junge Mai li¬
cht Bischof eifrig , erschien in Versammlungen und trat
überall für das Zentrum ein . Wo scharfe Gegensätze be-
staiideit in Politischen Fragen , da ioar es namentlich Kir -
steiu , der bersöhirend eintrat , der Diskufsion jede Schärfe
nahm und die politischen Gegner zu versöhnen wußte . Der
ganze Charakter Kirstein ? , besten Grundzug eine herzge¬
winnende Liebenswürdigkeit ist , war dazu geschaffen , tote
kein anderer . Aber nicht ein lässiges Gehenlasten befür¬
wortete er , sondern mit großer Liebenswürdigkeit verband
ec eine ebenso feste Energie . Auch der Journalistik
ist Kirstein iticht fremd ; als Pfarrer von Gaualgesheim
half er den in den Kultnrkainpfsjahren gegründeten , in
Gaualgesheim erscheinenden „Rheinischen Volksbvten "
eifrig mitredigieren .

Wissenschaftlich - literarisch ist der erivählte
Bischof von Mainz nicht in die Oessentlichkeit getreten und
steht demnach hierin im geraden Gegensatz zu seinem Vor¬
gänger auf dem Mainzer >Stuhle , der sein ganzes Lebe»
hinter Büchern zubrachte . Dieser Gegensatz wird aber in
der Mainzer Diözese recht freudig begrüßt , wo man sich
längst einen Bischof gewünscht hat , der im Leben stand und
für die Bedürsniste der p r a k t i s ch e n 'Seelsorge Verständ¬
nis hat . Vermrchläffigt hat aber Kirstein die Wiffenschaft
niemals , auch nicht, als er tut Kulturkampf mit Seelsorgs -

arbeiten überhäuft ivar . Mit scharfein Verstände und klarer
Urteilskraft begabt , die schon in den Gymnastaljahren sich
zeigte , faßte er stets sehr rasch ans u . vertiefte sich mit Leich¬
tigkeit in schwere Fragen . Daher waren alle seine Studien
glänzend , in Mainz wie in Eichstätt , und auch in den
Jähren der Praxis blieb Kirstein stets auf dom Laufenden
in allen wichtigen wlssenscktaftlichen Fragen , welthe die
Zeit beschäftigen . Wiederholt hatte ich Gelegenheit , mit
ihm über schwebende Fragen zu sprechen, und bewunderte
immer , wie von den Studienjahren her , die Sicherheit und
Gewandtheit , mit der Kirstein an alles herantrat , und die
Allseitigkeit , durch die er über alles orientiert war .

'Das Kölner Blatt schließt mit den Worten : Die Wahl
wird in der gesamten Diözese mit größter Freirde und Ge¬
nugtuung begrüßt werden . Dem neuen Bischof von Aiaiuz ,
dessen Bestätigung vom Heiligen Vater ohne Zweifel nicht
die geringste 'Schwierigkeit entgegensteht , wünsche» wir
heute schon , er möge die Diözese Mainz , die in den letzten
Jahren von so manchein schweren !Schlage heimgesucht
ivnrde , -mit seiner Frömmigkeit , Entschlossenheit . Liebens¬
würdigkeit und mit seinem praktischen Sinn für alle ak¬
tuellen Bedürfnisse leiten auf viele Jahre .

— Reizensburix . Dr . Haberl , der kürzlich in Rom
weilte und durch eine zweimalige Privataudienz beim
Heiligen Vater ansgezeichnct wurde , erhielt von Sr . Heilig¬
keit als Geschenk für die St . Cäcilienkirche . hier ein herr¬
liches Ciborium .

— Feldkirch (Vorarlberg ) . Jin Exercitien -
h a u s zu F e l d k i r ck finden im ersten Halbjahr 1904 ivie-
derum gemeinschaftttche Cxercitien statt und zwar : Für
Priester : Vom Abend des 18. Januar bis zum Morgen
des 22 . Januar . Vom Abend des 24 . Januar bis zunx
Morgen des 30. Jantiar , ( 5 Tage ) . Vom Abend des
8 . Februar bis zum Morgen des 12 . Februar . Vom Abend
des 29 . Februar bis zum Morgen des 4 . März . Vom
Abend des 18 . April bis zum Morgen des 22 . April . Vom
Abend des 16. Mai bis zum Morgen des 20 . Mai . Vom
Meud des 13. Juni bis zum Morgen deS 17 . Jtuti . Für
Akademiker : Vom Abend des 29 . März bis znm Mor¬
gen des 2 . ylpril . Vom Abend des 20 . Mai bis zum Morgen
des 24 . Mai . Für Männer : Vom Abend des 2 . Januar
bis zum Morgen des 6. Januar . Vom Abend des 9 . Jan .
bis zum Morgen des 13 . Januar . Vom Abend des 24 . März
bis zum Vkorgen des 28 . März . Vom Abend des 11 . ivkai
bis zum Morgen des 15. Mai . Vom Abend des 25 . Juni
bis znm Morgen des 29 . Juni . Für Jünglinge : Vom
Abend des 30 . Jannär bis znm Morgen des 3 . Februar .
Vom M >eitd des 18 . März bis znm Morgen des 23. März .

Anmeldungen wolle man frühzeitig richten an P . Mini¬
ster Jos . A m ft a d , Feldkirch (Exercitienhans ) Vor¬
arlberg '

.
’

— Veile ( Dänemark ) . Letzte Woche weilte hier der
Apostolische Vikar von Dänentark , Msgr . van Euch . Er
war von zwei P r ä in o n st r a t e n s e r n aus Averüode in
Belgien , die sich seit einiger Zeit hier im Lande aufhaltcn .
begleitet . Dieselben haben , so berichtet die „Köln . Vztg .

" .
hier für etwa 75 000 Kronen Land gekauft , um hier eine.
Niederlassung zn gründen . In Veile sind 25 bis
30 Katholiken . Die Berlinske Tidende , das Amtsblatt des
dänischen Staates , bringt die Mitteilung , daß das Aposto¬
lische Vikariat in Kopenhagen im Stadtteil Oesterbro
für 198 000 Kronen Boden angetanst hat ; nach cinge -
zogenen Erkundigungen ivird dort eine n e u e P f a r r c er¬
richtet , sowie ein Kloster für Nonnen der Ewigen Anbet¬
ung ans Oesterreich gebaut iverden . Rach demselben amt -
lithen Blatte beträgt die Zahl der K a t h o l i k e n hier im
Lande 5100 ; dies ist daS Ergebnis der Volkszählung .

— St . Raphaelsverein . Die neueste Nummer des
St . Raphaelsblattes veröffentlicht das Schreiben , ioelches
KardinalStaatssetretär R a m p o l l a im Aufträge Papst
Leos Xlll . am 5 . Juli d . I . zur Auerkciniung der fünfzig -
jührigeit Tätigkeit des AuSwanderermissiouars Pater Lam¬
bert Rethmauit in Havre erlassen Hai. Dieses 'Tckirciben
dürfte das Interesse der deutschen Katholiken in
Anspruch nehmen , da cs eine der letzten Amtshandlungen
Leos Xlll . geivescn ist. In deutscher Ilebersetzung lautet
das an den Präsidenten des Raphaclsvereins , Abg .
Cahensly , gerichtete Schreiben : „Rom , den 5 . Juli 1003.
Geehrter Herrl Mit besonderem Vergnügen nahm Se .
Heiligkeit von der liebevolten und apostolischen Arbeit
Kenntnis , ivclche der hochw . Pater Lambert Rethntann znm
Segen deutscher A '.iswttnderer geleistet hat . 'Se . Heilig¬
keit ist sehr erfreut über die reicheit Früchte , die von diesem
ausgezeichncteu Ordcusmannc für die Seelen unzähliger
Katholiken — sei es vor der Gründung des St . Raphaels -
Vereins oder nach der Errichtung dieser Vereinigung — er¬
zielt wurden . Daher ergreift Se . Heiligkeit gern die Ge¬
legenheit des siiiifzigjährigen Jnbilänms der verdienstvollen
Mission des vorerivähnten Paters Lambert , unter dem
Wunsche, daß viele de-m von demselben gegebenen Beispiele
folgen , um mit Freuden in hehren Worten seines Lobes ihn
zu ehren und ihni mit aller Liebe den apostolischen Segen
zu erteilen . Indem ich Ihnen hiervon Kenntnis gebe,
zeichtie ich mit aufriäitiger Hock>achtung . Euer Hochwohl«
geboren ergebener Diener ( gez. ) M . Kardinal Ram «
polla ."



aus das schärfste verurteilt worden must . Mer all diese
Tinge haben materiell keinen Einfluß auf den Aus¬
fall der Wahl, da , selbst wenn in Rußheim 6 konser¬
vative Wahtnlänner gewählt worden wären, Lutz
immer noch eine Mehrheit gehabt hätte . Die Kom¬
mission stellt daher den Antrag , die Wahl im Be¬
zirk K a r l s r u h e-L a n d für g ü l t i g zu er¬
klären .

Der Antrag fand debattenlose Annahme.
Auch die Wahl in Eberbach -Buck>en , Abg . Weiß ,

wurde nach dem Berichte des Wg . Wilckens ohne De-
batte für gültig erklärt.

Der Präsident teilte sodann mit , datz noch einge¬
kommen sind :

ei,re Interpellation der Abgg . Zehnter
und Genossen , lautend :

Unter Bezugnahme auf die Erklärung , welche der Herr
Kultusminister bei der Verhandlung der Ordensfrage in
der öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer vom
3 . Juli 1902 abgegeben hat, stellen die Unterzeichneten an
die Großb . Rcgieruna die Anfrage'.

1 . zu welchen Ergebnissen haben die Erwägungen und
Verhandlungen geführt , in welche die Grotzh. Negierung
infolge des zurzeit der letzten Landtags seitens der katho¬
lischen Kirchenbehörde gestelltm Antrags auf Genehmi¬
gung einiger Niederlassungen männlicher Orden einge¬
treten ist ?

2 . eventuell: auS welchen Gründen hat die Genehmi¬
gung der Zulassung von Niederlassungen männlicher
Orden nicht erteilt werden können ?

Ferner ein A n t r a g der Abgg . Zehnter und
Genossen folgenden Inhalts :

Die Unterzeichneten beantragen :
Die Zweite Kanimer ersucht die Grotzh. Negierung,

im Bundesrate mit allem Nachdruck dahin zu wirken ,
daß eine Aufbesserung der Vergütung für die Quartier»
lcistung an Truppen außerhalb der Garnison und für
Naturalvcrpflegung einquartierter Truppen eintritt, und
zwar unter folgenden Gesichtspunkten :

a) daß in den einzelnen Teilen des NetcheS (Bundes¬
staaten, Provinzen ) für einen der Einquartierung vor-
ansgehenden Zeitabschnitt Feststellungen über die durch¬
schnittlichen Marktpreise von Roggen, Weizen, Ochsen¬
fleisch , Kalbfleisch und Schweinefleisch gemacht und ein
niederster LergütungSsatz festgestellt wird, der in den
Gebietsteilen nüt den niedersten Durchschnittssätzen ge¬
währt , datz aber in den übrigen Teilen entsprechend
höhere VergütungSsätze in einer gewissen Abstufung be¬
zahlt werden;

b) daß zu den nach a) festgestellten Normalsätzen ein
gewisser Zuschlag gewährt wird , falls die gleichen
Quartiere in de» dem laufenden Jahre vorausgegangenen
2 Kalenderjahren schon einmal mit Einquartierung be¬
lastet waren , und wiederum ein weiterer Zuschlag, falls
die gleichen Quartiere in den dem laufenden Jahr vor-
auSgegangenen 5 Kalenderjahren bereits zweimal mit
Einquartierung belastet waren .

Hier auf wurde die Sitzung geschloffen.
*

- Karlsruhe , 3 . Dez .
2 . Sitzung .

Alterspräsident Klein eröffnete um %10 Uhr
die Sitzung .

Am Regierungstisch: Minister Schenkel und
Ministerialrat Glöckner .

Ter Präsident teilte zunächst mit, daß ein An -
trag der Abgg . N e u w i r t h und Genossen ein»
gekommen ist betr . die schnellere Vergütung bei Flur¬
schäden . Ein zweiter Ä ntray ist von den Abgg .
Zehnter und Genossen eingekommen , welcher
lautet :

Die zweite Kammer ersucht die Großh . Regierung,
im Bundeskate dahin zu wirken , datz den Kriegs-
Veteranen in , Sinne des Art . I . Abs. 3 des Gesetzes
vom 22 . Mai 1895 (Neichsgesetzblatt S . 237) die
jährliche Beihilfe von 120 Mark schon dann gewählt
wird , wenn deren Erwerbfähigkeit unter ein Drittel
herabgesunken ist (vergl . Jnvcckidenversicherrmgsgesetz
vom 13 . Juli 1899 8 5 Abs . 3) , und daß die Aus -
zahlung der Beihilfe von dem Tag an zur Auszahlung
gelangt, an welchem die Bezugsberechtigung aner¬
kannt worden ist .

Sodann liegt eine Eingabe der mittleren Städte
Badens vor betr . Staatszuschuß zu den städtischen
Realschulen .

Abg. Weygoldt (natl.) erstattete hierauf na¬
mens der Wahlprüfungskoinmission Bericlst über die
Wahl in S ch w e tz i n g e n -L adenburg . Wie
gestern schon mitgeteilt wurde, ist gegen diese Wahl
ein Protest eingelaufen. Derselbe stützt sich aus meh-
rere Protestpunkte, die gestern bereits erörtert wur¬
den . Ter erste Protestpunkt geht dahin, daß der Rat-
schrekber Reichert von Schwetzingen im Wahllokal an-
wesend war, obwohl er kein Wahlmann war , und daß
er zu Gunsten des nationalliberalen Kandidaten agi¬
tiert habe . Die Anwesenheit Reicherts widerspreche
den Bestimmungen der Landtagswahlordnung . Ter
Wahlkommissär hat auf Grund von Zeitungsnotizen
sich hierzu geäußert und dabei ausgeführt , daß er nur
zu Anfang der Wahlhandlung eine unberechtigte Per¬
son anwesend war , der die Anwesenheit untersagt
nnirde. Ob Reichert bei dem dritten Wahlgani an¬
wesend war , hat der Wahlkommissär nicht festgestellt,
er hat aber mitgeteilt , daß während der Wahl zivei
Herren aus Mannheim , Klein und Süßkind , im
"L-aale erschienen waren, denen Nb er auch das Ver¬
weilen im Wahllokal verboten wurde . Die Kommis ,
sion hält es für nötig , daß darüber Erhebungen ge -,
macht werden sollen , ob Ratschrekber Reichert bei
dem dritten Mahlgänge im Wahllokal anwesend war .
Der zweite Protestpunkt behauptete, daß im Wahl¬
lokale Wahkzettel verteilt worden seien. Es wurde
festgestellt, daß von einein Wahlmanne Wahlzettel zur
Verteilung gekommen sind . Die Kommission kann
diesem Protestpunkt keine Bedeutung beimeffen , da sie
der Ansicht ist, daß ein Wahlmann das Recht hat,
Stimmzettel zu verkeilen . Die anderen Protestpunkte
gehen dahin , daß der Jsolierraum den gesetzlichen Be¬
stimmungen nicht entsprochen habe, da mair wieder¬
holt die Wahlmänner darin beobachten konnte , und
daß die Distriktseinteilung in Hockenheim den gesetz¬
lichen Voraussetzungen nicht entsprochen habe, denn
die einzelnen Distrikte seien nicht entsprechend abge¬
rundet gewesen . Die Kommission hat die den Protest-
punkten beigelegte Begründung eingebend geprüft.
Ein Teil der Kommission war der Auffassung , daß
die vorgebrachten Protestpunkte ausreichten, die Wahl
zu kassieren . Der andere Teil hatte die Auffassung,
daß keine solche Verstöße verlägen , die Wahl zu kas-
sieren . Ein Antrag auf Kassierung der Wahl wurde
mit 6 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Dagegen wurde
folgender Antrag einstimmig angenommen:

Die Kammer ersucht die Regierung . Erhebungen
darüber anzustellen , ob Ratschreiber Reichert beim
dritten Wählgange zugegen gewesen sei und ob er
Wahlmänner beeinflußt habe : ob die Türe zum
Jsolierraum offen gewesen sei , so daß die Wahlmänner
darin beobachtet werden konnten; ob in Hockenheim
eine bessere Distriktseinteilung möglich gewesen sei,
ohne daß Hockenheim einen Wahlmann verliert .

Zn bemerken ist noch, daß heute ein Telegramm
von RaffchreiberReichert eingekommen ist, in ivelchem
derselbe daS , was über ihn behauptet wird, als Erfind¬
ung bezeichnet.

Der Antrag der Kommission geht dahin, daß die
Wohl im Wahlbezirke Schwetzingen -Ladenburg für
beanstandet erklärt wird und die von der
Kommim'on vorgeschlagenen Erhebungen gemacht
werden .

Mg . V e n e d e y (Dem .) : Alle im Protest nieder¬
gelegten Beschwerdepunkte halte ich für genügend auf-
geklärt und hin der Auffassung, daß man nicht zur
Beanstandeterklärung , sondern zu einer Ungültigkeits¬
erklärung kommen muß . Schon der Protestpunkt hin¬
sichtlich des Ratschreibers Reichert reicht hierzu aus .
Tie Anwesenheit Reicherts bei der Wahlhandlung
verstößt gegen die Vollzugsverordnung der Landtags -
Wahlordnung. Nach dem Gesetz muß die Ermittelung
des Wahlergebnisses der Mgeordneteuwahl geheim
sein. Das Gesetz will, daß die Wahlmänner durch¬
aus frei ihre Wahl treffen . Deshalb ist es auch ganz
unwesentlich , ob Reichert beim 1 . , 2 . oder 3 . Wahl¬
gang anwesend war . Daß die Wahlmänner während
des Wahlaktes beobachtet werden konnten , verstößt
gegen die Landtagswalllordmum und gegen den Sinn
und Geist des Gesetzes. Der Jsolierraum war , wie

wir gehört haben , nicht iminer vollständig abge¬
schlossen . Auch hier haben wir einen Verstoß gegendas Gesetz . Das Gesetz verlangt , datz der Wahlmann
im Wahllokal nicht beobachtet werden kann , und die
diesbezügliche Bestimmung ist bei der Wahl in
Schwetzingen nicht eingehalten worden. Der weitere
Punkt des Protestes betrffft die Distriktseinteilung in
Hockenheim. Auch hier halte ich Erhebungen nicht für
geboten , denn nach dem , was wir gehört haben, liegt
es vollständig klar. Schon der uns vorgelegte Plan
zeigt , daß die Distriktseinteilung dem Gesetze nicht
entsvricht . Der Gemeinderat Hockenheim hat eine
Zusammenlegung vorgenommen, die der gefetzlichen
Bestimmung, daß die Wahldistrikte räumlich abge¬
grenzt und tunlichst abgerundet werden sollen , keines¬
wegs entsvricht . Das Haus hat in früheren Fällen
entschieden, daß nicht nur bei Verstößen gegen das
Wahlgesetz, sondern auch gegen die Vollzügsverord-
nung eine Wahl für ungültig erklärt werden muß .
Aus dem Wahlproteste ergaben sich für uns genügend
aufgeffärte Tatsachen , die uns veranlassen müssen ,
die Wahl für ungültig zu erklären.

(Die Sitzung dauert fort .)

Das Eisenbahnunglück in Herbolzheim .
(Von einem Augenzeugen.)

Mr hatten die Station Frelburg um 6.47 Uhr glücklich
verlassen und sauste unser Zug, bestehend aus einer der
neuen Riesenlokomotiven, einem Gepäcktvagen und meh¬
reren ebenfalls neuen Wagen 1 .. 2 . und 3. Klaffe mit jener
ruhigen Gangart dahin, di« in den , Reisenden ein gewisses
Gefühl der Sicherheit und des Wohlbehagens Hervor¬
rufen, als ich durch einen gewaltige» Stoß von vorn
( wahrscheinlich infolge Anziehens der Lustbremse) aufge¬
schreckt, von meinem Sitz auf den gegenüberliegenden Platz
geschleudert wurde. Diesem einen solgten rasch noch mehrere
Stöße , alle mit derselben Wirkung, daneben drang un¬
heimliches Krachen und Getöse an mein Ohr , ich versuchte
zu stehen und schnell ein Fenster zu ösfnen . Ein Angstschrei
erfüllte den Wagen. Ein Sprung aus diesem Fenster
schien zu gelvagt, da ich eine ziemlich tiefe Böschung ge¬
währte und außerdem vermutete , daß der Wagen, der ganz
bedenklich hin und her geworfen wurde und dabei nachallen Seiten wankte , unter Umständen nachstürzen und
mich begraben könnte . Dabei sprühte und zischte in einiger
Enfferming weiter nach vorm, unten an der Böschung eine
Lokomotive". Meinen nun sofort gefaßten Plan , durch
das gegenüberliegendeFenster entkommen zu wollen , muhte
ich aufgeben, da mir alsbald eine Wolke Dampf von der in
kurzer Enffernung liegenden andern Lokomotive entgegen¬
strömte. Inzwischen hatten andere Passagiere sich be¬
müht, die Ausgangstüren zu öffnen, was in der Aufregung
nicht sofort gelang. Endlich konnten wir durch diese ent¬
kommen , hatten aber Mühe in der Dunkelheit, in Nebel und
Dampf gehüllt, uns einigermaßen zu orientieren ; noch
kannten wir die Größe des Unglücks nicht und erfuhren von
herbeieilenden Arbeitern des bereitstehendenMaterialzuges ,
daß wir uns in Herbolzheim befinden, und daß eine rück¬
wärts ausweichende Güterzugslokomotive, die den Ma¬
terialzug befördern sollte , von unserm im vollen Laufe be¬
findlichen Schnellzug angefahren wurde . Erst bei an¬
brechendem Tage konnte man die furchtbar« Wirkung die¬
ser Katastrophe übersehen . Auf dom Bahnkörper lag die
zertrümmerte Güterzugslokomotibe, halb auf dem Rücken,
tief eingebohrt, der entweichende Dampf hatte große Löcher
in das Erdreich hineingewühlr. In einiger Entfernung
stand der Gepäckwagen quer über beide Geleise, wodurch
der Verkehr unterbrochen ist ; hinter diesem Wagen hängenoder liegen vielmehr die Personenwagen über die ziem¬
lich tiefe Böschung hinunter und dieser entlang . Nur der
letzte Wagen, in welchem ich mich befand, steht noch auf dem
Bahnkörper, die hintern Räder noch auf den Schienen, die
vorder» am Abhänge der Böschung . Das Geleise ist furcht¬
bar zerrissen . Und unsere stattliche Schnellzugslokomotive?
Diese liegt in halber Länge des Zuges noch weiter unten
als die Wagen, überstürzt, beinahe zur Unkenntlichkeit
zugerichtet, noch zischend, in die Erd« hineingebohrt, in
entgegengesetzter Richtung, die beiden Vorderaxen mit den
vier Laufrädern liegen etwa 28 Meter zurück, tief in der
Erde steckend . Unter der Lokomotive der leider getötete
Heizer, die Dienstlaterne m der Hand . Der eine Zylinder
der Güterzugslokomotibe liegt in einiger Entfernung eben¬
falls fortgcschleudert. Eisenstücke, Schraubenköpfe, Holz¬
stücke n . s. w . liegen überall zerstreut. Und das alles ist
das Werk eines Augenblickes , weniger Sekunden. Der
Führer der Schnellzugslokomotive erlitt einen Schulter¬
blatt - und «Tchlüsselbeinvruch . Der Führer der andern Lo¬
komotive erlitt ebenfalls schwere Verletzungen. Auch das
übrige Personal und die den Zug begleitende» Postbeam¬
ten erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen, wäh¬

rend die Passagiere, wunderbarerweise, niit leichteren
letzungen und dem schrecken davonkamen. Ein r
von Freiburg war bereits um 8 Uhr zur Stelle , wahre ^der Ortsarzr von Herbolzheinr, der alsbald herbeigc»
war , die nötigen Notverbände und Verbände in )€7£JL
crkennenswerter Weise inzwischen angelegt hatte. lyr
um 9 Uhr kam der Eilzng Heidelberg—Basel an ,
Unglückstätte an ; die Passagiere mußten umsteigen ,
rend wir nachher etwa um 10 Uhr durch diesen Zug .
von diesem schaurigen Platze , nach dreistündigemAufentya
landabwärts befördert wurden. Gewiß wird jedem ^
teiligten . «diese Katastrophe zeitlebens in Erinnerm »
sein . :

Die Ursache des bedauerlichen Unglücksfalles , ^
wenigstens die Schuldfrage, läßt sich jetzt noch nicht
entscheide» . Eine unbegreifliche Tatsache ist es , ta? , . e
Materialzug zu einer Zeit manöverierte und dieMalA .
zu einer Zeit rangierte , da fahrplanmäßig ein Schneuz
die Strecke zu passieren hat. der jeden Morgen uw
gleiche Zeit durchfährt. Man hat den W e i ch e nwarre
vorläufig festgenommen , weil er die Weiche noa: B
stellt hatte, trotz der Anfahrt des Schnellzuges. Ob oä>
Mann aber die Verantwortung für das Unglück trifft . ® .
die durch den Großh . Untersuchungsrichter von FeeU>
bereirs eingeleitete Untersuchung ergeben . „ . jj,

,
Die Unglücksstätte bildete natürlich den ganzen

mittag das Ziel unzähliger Neugieriger, die mit Entst«
die Iviiste Stätte besichtigten . Etwa um 8 Uhr kamen v
derte von Neugierigen allein von Freiburg . .Aus Karlsruhe war auch der Gcneraldirekwu
Großh . Bad . Staatseisenbahnen . Geh . Rat Rot , mit
Direktio .isbeamten eingetroffen. Aus Freiburg
der Betriebsinspektor und ein Bahnverwalter an der
glücksstätte , die durch Gendarmen abgesperrt ist .

Die Aufränmungsarbeiten dürften met
Tage in Anspruch nehmen . Jedenfalls wird alles g""

^um die wichtige Verkehrsstrecke so rasch wie möglich
frei und passierbar zu machen . ,Eine äußerst glückliche Fügung , das mutz man beim - .
blick der Unglücksstätte sagen , darf es genannt werden , .
das Unglück keinen schrecklicheren Ausgang genommen £
nicht noch mehr Menschen ihr Leben verloren . Es ist «
auch so Leid genug über einige bedauernswerte Fa""
gekommen !

Lokales .
Karlsruhe » 3 . Dezemv»-

--- Großherzogin Luise von Bade « feiert Hs
"

ihren 6b . Geburtstag , a » S welchemAnlaß die
und militärischen Gebäude Flaggenschmuck tragen. 3"
zahlreichen WohltätigkeitSanstalten und sonstigen Stift ""^
die in der erhabenen LandeSmntter ihre Protektorin vereb"

gedenkt man des festlichen Tage? in herzlicher Freude "
daS ganze Volk Badens vereinigt sich heute in den
Glück- und Segenswünsche » für Großherzogin Luise und
ganze Grobherzogliche Haus .

— Der katholische Mäunerpercin der Ost "' „
hielt gestern abend eine sehr zahlreich besuchte Vereins -

^
sammlung ab , und cS schien , als ob die Mitglieder °
Ahnung davon hätten , daß ihnen eine Ueberraschung Vw .
stand . Zur allgemeinen Freude wurde die Zeichnung
zu stiftenden Kirchenfensters znrAnstcht ausgestellt ;
Fenster kommt in die Mitte des Seitenschiffe« auf *
Männerseitc ; ek stellt die Sendung des hl . Geistes dar "

^
verspricht ein Meisterwerk der Glasmalerei zu werden.
Vorsitzende teilte dann mit , daß mit dem ansehnlichen Uw
schaffe der beiden Theatrraufführungcn jetzt 740 M
Zinsen ) zu Gunsten de ? Fensters angelegt sind. Am pi *
tag den 13 . Dezember , früh halb 8 Uhr , findet die feftw (" eneralkommunion statt ; nachmittag « b Uhr
Verein zur Generalversammlungdes MSnnervinzcntiuSvem
in den großen RathauSsaal cingeladen . Das Christ ' -.
deS Vereins findet wie üblich am 3. Januar , abends 7 11^
im „Grünen Berg" statt ; von einer Kinderbeschcerung
für diese ? Jahr abgesehen. Nach Aufnahme von acht "st .
Mitgliedern ergriff sodann Herr Buchhalter A . Baßle " " .,
Wort zur Wochenrundschau und besprach auch den j
Woche stattgchabtcn Prozeß. Die Versammlung >& ,
Herrn Redakteur Baßler ihre vollste Sympathie aus .
auf ergriff zur allgemeinen Freude Herr Rechtsanwalt .
Görres das Wort, sprach von den Erfolgen dcs Ze"M .j
in Köln , beleuchtete den Prozeß zwischen Kaplan D"-"
und Graf Hoensbroech und kam zum Schluffe auf die
liegende Zeichnung des Fensters und sprach seinen Dan! \̂
seine Freude aus über die Opferwilligkeit und den SchEip
geist des Oststadtvereins für seine herrliche Kirche ,
meiner Beifall belohnte den Herrn Redner. Nachdem I
Vorsitzende den Herren Rednern des Abends gedankt %
noch aufgefordert hatte , die Vorträge im kleinen Fest>)^
saal zahlreich besuchen zu wollen , wurde der so aniiniert "
laufene Vcreinsabend geschlossen .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe , 3. Dezember .

= Jan Kubelik . den wir bekanntlich am nächsten
Samstag (5 . Dez. ) im zweiten Extra - Künstler - Konzert
HanS Schmidt hören werden , gab am 10 . Oktober ein
mit nur denkbar größtem Erfolg gekröntes Konzert in
London. Tausende mußten an den Kassen der Queens Hall
umkehren, enorme Summen wurden für Stehplätze ge¬
boten , die Zeitungen brachten unter der Ueberschrift
„Kubeliks Triumph" die glänzendsten Kritiken. Auch die
Tournee in den englischen Provinzen gestaltete sich zu
einem wahren Trinmpfzug . In Manchester wurde Herr
Kubelik »ach seinem Konzert durch Aufgebot einer
starken Polizeitruppe förmlich auS der ihn nach Tausenden
umgebenden Volksmenge hcrausgerissen und mußte nach
dem Hotel gebracht werden. Bei Ankunft und Abfahrt
umlagerten Hunderte den Salonwagen, welcher Kubelik
bei seinen Reisen in England zur Verfügung steht.

Die stets auSverkauftcn Konzertsäle sind um so be¬
merkenswerter , weil bei den gegenwärtig so schlechten
Zeiten in England das Konzertwesen sehr im Argen liegt.

v . 8t . Ter Jnstrilmentalverein Karlsruhe veranstaltete
gestern Abend im großen Saale der Eintracht zur
Feier seines 47 . Stiftungsfestes ein Konzert , daS
sehr stark besticht war. Tie Musiker brachten die
Ouvertüre in 0- änr von Schubert und 2 Sätze ans der
8 . Symphonie in l?-äur von Beethoven zu Gehör . Tic
Aufführung dieser Werke hatte sowohl in der Nuancierung
der Tempi , in der Schattierung , in der Präzision der
rhytmischen Einschnitte und Pcriodisierung viele Fort¬
schritte aufzuwcisen , welche den Musiken: und ihrem
unermüdlichen Leiter, Herrn Hoforchesterdirektor S p i e s,
zur Ehre gereichen . Ais Colistin zeichnete sich die Hof¬
opernsängerin Fräulein Ethofer durch stimmschönen
beseelten Gesang aus ; sowohl in der „ Allmacht " von
Schubert , wie in den so sympathischen Liedern von
Robert Franz , Leoncavallo und Ed . Grieg kam
ihr geschmackvoller Vortrag zur vollen Geltung und trug
ihr lebhaften Beifall und Hervorruf ein . Auch die
Pianistin Fräulein Amelie Klosö , uns ans früteren
Begegnungen im Konzertsaale bekannt, zeichnete sich i»
einem Konzert in F-dur von Bach, für Klavier und
2 Flöten (die Herren Roth und Valdeneire ) mit Be¬
gleitung von Streichorchester, durch klangvollen Anschlag ,
gediegene Technik und entsprechende Auffassung aus ;
am meisten Beifall erhielt sie für die beiden Vorträge

„Löse Himmel meine Seele " von Lassen -Liszt und
„8 oiröv 8 äs Vis uns " von Schubert-Liszt . Dem
Konzerte wohnte der hohe Protektor des Vereins, Prinz
Karl mit Gemahlin und Graf Rhena bis zum
Schluffe an ; eS kann als ein in allen Teilen gelungenes
bezeichnet werden.

v . K. Wir wollen nicht unterlassen, auf daS vielver¬
sprechende Konzert dcs Gesangvereins „Concordia "
hinznweisen , daS nächsten SamStag abend im großen
Saale der Festhalle stattfindet. Das Progranim enthält
eine Auslese trefflicher Chöre von Jüngst, Curti , Hegar,
Löwe-Klunip und Krcniser, die dem Kunst - wie dem
Volksgesang Rechnung tragen . AlS Solisten treten die
Hofopernsängerin Fräulein F r i e d l e i n und Herr Violinist
Robert Pracht auf . Die musikalische Leitung hat
Herr Seminarmusiklehrer Franz Zu reich .

— Von Hochschulen . Die Frequenz der Technischen
Hochschule Fridericiana in Karlsruhe beträgt im
laufenden Wintersemester 1510 Studierende , 118 Hospi¬
tanten und 93 Tcilnchnier an einzelnen Vorlesungen
gegen 1601 Studierende , 126 Hospitanten und 95 Teil¬
nehmer im vorigen Winter , sodaß zurzeit die Bcsnchs -
ziffcr im ganzen sich auf 1718 beläuft gegen 1822 im
Vorjahre . Außerden, besuäien noch 39 Damen Vorles¬
ungen gegenüber 43 ini vorigen Winter . Tie Studie¬
renden verteilen sich auf die Fachabteilungev wie folgt,
wobei die i» Klammern beigefügten Zahlen die Frequenz
des Winlersemesiers 1902/03 bedeuten : Mathematik und
allgemein bildende Fächer 12 , darunter I Dame ( 7 ),
Aräiitcknr 247 (287), Ingemcnrwcsen 256 (252 ) , Ma-
lchinenwcsen 451 (487), Elektrotechnik 291 (341 ), Chemie
221 (197), Forstwesen 32 (36 ) . — Dem Privatdozentcn
Tr . Hugo Starck aus Cichstettcn wurde der Charakter
als außerordentlicher Professor der medizinischen Fakultät
an der Universität Heidelberg verliehen. — Wie aus
Basel gemeldet wird , ist der Privatdozent für Päda¬
gogik an der Universität dort, Tr . Phil. A . Largiadös ,
Verfasser mehrerer pädagogsichcrSchriften , in den Ruhc-
ssand gelreten. — An der neuen Akademie in Posen
sind bis jetzt 1068 Hörer eingeschrieben . — Ter Hygien¬
iker der Universität Dorpat , Professor Tr . Chlopin ,ivnrde znm o . Professor der Hygiene an der Universität
Odessa ernannt .

— Studierende Frauen an der Berliner Universität .
Im gcgcmvärn^ e » Winterhalbjahr sind an der Berliner
Universität bis jetzt 546 Frauen als Gastzuhörcrinnen
zugelassen ; das sind fast so viele wie im Vorjahr. Seit

dem Jahre 1896 '97 hat sich, wenn man nur die Winter¬
semester heranziebt, die Frequenz der studierendenFrauen
an der Universität Berlin folgendermaßen entwickelt :
96, 193, 241 , 431 , 439 , 611 , 552 und jetzt 546 . In
den Sonimersemestcrn ist auch die Frequenz der Frauen
erheblich geringer.

— Ein Veteran der deutschen Schauspielkunst .
M . v . Prosky in Dessau vollendete am Montag sein
80 . Lebensjahr . Von Hause aus österreichischer Militär,
quittierte er als Oberleutnant den Dienst und lvidmete
sich der Schauspielkunst. Er begann seine Laufbahn in
Stuttgart , wohin er später znrückkehrte, wirkte an den
Theatern in Hamburg , Straßburg , Danzig , Schwerin,
Berlin (Residenztheatcr) und Dessau. In Dessau trat
er zum zweitenmale 1878 ein . Er ist noch aktiv . Sein
Amt als Regisseur bat er erst vor kurzem abgegeben.

— Todesfälle . Am 25 . November starb in Rodaun
der bekannte Wiener Großkanfmann Theodor Graf ,
der sich seit den 70er Jahren de? vorigen Jahrhunderts
die größten Verdienste um die Vermittelung ägyptischer
Altcrtünicr an die europäischen Sanimlungen erworben
hat . Auch die Heidelberger Universitätsbibliothek hat
durch seine Vermittelung eine sehr wertvolle Papyrus-
Handschrift (Septuaginta) angekauft. Tie hierbei von
Herrn Graf bewiesene Uneigennützigkeit hat die badische
Regierung seinerzeit durch eine Ordensauszeichiiung an¬
erkannt. — Am gleichen Tage starb ei » anderer um die
Heidelberger Universitätsbibliothek verdienter Mann, de:
Kaiserlich Deutsche Konsul Dr . Reinhardt , der am
25 . November in München einem schweren Leiden er¬
legen ist. Durch Vermittelung dieses Herrn wurde 1897
die umfangreiche Sammlung griechischer, koptischer,
arabischer, persischer, lateinischer u . s. w . Papyri er¬
worben, welche den Handschriftcnbestand der Palatina
um eine höchst bedeutsame Gruppe von Manuskripten
vermehrt hat . — Der frühere Bürgerineister von Obcr -
ammergan , Mayer , bekannt als ehemaliger ChristnS-
Darsteller bei den Oberammergauer Passionsspielen, ist
am 1 . d . in München gestorben .

© Karl Waßmaiin's letztes Werk, eine sich „Sehn¬
sucht " betitelnde Komposition für Violine und Klavier ,
wird, wie wir hören, in diesein Monat erscheinen und
dürfte daS Interesse unserer mrisikalisä en Kreise in 1 n-
sprnch nehmen. Ein Werk, das von einen : Komponisten
angesichts des nahenden Todes gefertigt wird und von
dem er weiß, daß es wirklich seine letzte Arbeit ist, trägt
den Stempel des Ergreifenden schon von vornherein an

sich. Und da Waßmann es immer trefflich versta"^,
hat, seinen Koinpositionen eine Fülle melodischer
heilen zu verleihen, so steht zu erwarten, daß auch "L
„ letzte Arbeit" dcs schaffcnsfrcndigcn Künstlers den K,
Wartungen des sich dafür interessierenden Publikums k
spricht . Waßmann hat, trotzdeni er nur das Alter " .
45 Jahren erreichte und trotzdem er den Beruf 0' ,
Hofmiisikcrs und Lehrers ansznfnllen hatte, eine
Anzahl Werke geliefert, an deren Spitze seine DsOi
schule, sowie drei Violinkonzerte stehen. Außerdem'
sich noch eine Anzahl Orchestcrwerke , Streichquartette " ^
in : Nachlaß vor, die. wenn niöglich sämtliche noch bcr" ^
gegeben werden sollen . Waßmann' s „Sehnsucht .
dessen einstigem Lehrer Emile Säuret , de:n berüh >"'
französischen Meister, gcwidiuet. , ^— Vom Theater. Die Uraufführung des einawg .
Dramas „Schatten des Zweifels " von *
v . Mentzel , in dem Friedrich der Große als 1"»!* ,
Monarch anftritt, ist am Königl . Schauspielhaus
Potsdam für den 4. d . M . angcsetzt . — 5% ,
Strom " , Max Halbe ' s Drama, wird in Berit " j
Neuen Theater bereits am 19 . Dezember zum erste"" (
in Szene gehen . — „ Der Buddha " ist der Titel ^
neuen , von Max Voprich komponierten Oper . .
Werk wird znm erstcnniale sin Hoflhcater zu Wer " ' ,
im Februar n . I . in Szene gehen . — „Die A "> ,
lungen " ist der Titel einer soeben vollendeten Du?>^
dichmng von Franz Keim . Der Stoff ist aus .
Dietrich-Sage geschöpft und behandelt den Uliteru "

^
dcs gothischen Liönigshanses. Tie Dichtung ist ^ «
v . Wildenbrnch gewidmet. — „Früchte der Bildu " .̂ j
die neueste Komödie Tolstois , wird die nächste

": "" z
des Neuen Theaters in Berlin sein . — Ein "
Stück von Oclave Mirdeau lautet „Intervr .

t '
Dasselbe wird in der nächsten Saison in
Szene geben . — Karl von KaskelS Volk
„Der Dusle und dasBabeli " erzielte bei der ^
anffiihrung im Hoftheater zu Stuttgart einen v" e
schlagenden Erfolg . Der anwesende Komponist m {
oftmals gerufen. — „Wenn wir altern " , der
Einakter von Oskar Blunienthal , wurde von ^
Berliner Generalintcndanlur zur Ausführung ,,c.
nominell und geht im Kgl. Schauspiclhause in .5,
— lieber das Magdeburger Stadttheater rLji «
wegen der Aufführung von Beyerleins
streich " der Militärboykott verhängt . — ". M
sunkene Gstocke" von Davidoff hatte bn M



•tA Rdollotheater . Wir haben bereits gestern schon
77> den dieser Tage im Apollotheater gegebenen Fiinf -

,,D ie Else vom Erlen Hof " von 's t a a t , hin-
d «lesen , heute wollen wir versuchen , etwas näher darauf
sv^ugehen. Der Erlenhofbaner Rauninger sieht den Frei -
vrn , non Altringcn , der seine >Schtvestcr unglücklich ge -

und ihren Tod verschuldet hat, als sci'nen Tod
tsnid an und kann sich nicht entschließen , selbst als er Alt-
^ 8.En im angesichte des Todes sieht , ihm die Hand ^zur
^ ksohnung zu reichen . Er flucht aber auch seinem Neffen ,
jr

c' Mr . Erich von Altringen , dessen Gegenwart in ihm
galten Groll zum Hanse Altringcn nur noch vergrößert .

Zehnte hat er nun schon diese Männer tätlich gehaßt.
v»nal sicht er die bei ihm wohnende gute Else, seiner

^ Wester Kind, gar in Erichs Armen . Es wird ihr die
^ vhl gelaffen , es entweder mit dem Pflegevater zu halten,

gut, oder weiter mit Erich, dann aber sei sie ihm
Nkmd; dann müsse er auch sie Haffen. Rauninger geht wü-
" nd auf Erich zu. da kracht plötzlich, von dem jähzornigen
Wnz Herriihrend , ein Schuß ; er war für seinen Feind,
tzh Erlenhofüauer gemünzt, die Kugel aber verfehlt ihr
« Nh verwundet' jedoch Erich, der kurz zuvor allein es ge-
7 ®$ hatte, für die Ehre der Else , nachdem sie der Forst-
Alle beim Erntefest aufs schändlichste bloßgestellt hatte,
^uaec einzutreten. Er liebt sie und sie weist seinen Liebes-

u>rag nicht zurück. Den gestrengen Vater rühren wohl
lauterster Seele hervorguellenden Schmeicheleien

Bitten der Else ; aber Erich seinem Feind , kann er
e?? vicht gut sei » , am wenigsten ihm seinen Liebling geben ,
schwer ift die eisige Rinde seines Herzens zu lösen , aber sie
niüi ' tc^ kod) — nach zwanzig Jahren . Er verzeiht und
g^ ölvei Liebenden dann seinen Segen . Im Herrenhaus
llb^ ' ^ ec um hohen Preis erworben, soll das neue
Mr sein häusliches Glück finden. — Dies ioäre in kurzen
Men der Hauptinhalt . Die Rolle des Erlenhofbauern gab
Mr Direktor S ch l e i ch a r d t . Er interpretierte den
.Unsinnigen , auf Rache brütenden Hofbauern in einer so
. isvrlichen , .meisterhaften Weise , daß man darüber ver-
jrp . irn Theater zu sein , vielmehr glaubte, den wirklichen
77 . nhosbauern handeln zu sehen . In schroffem Gegensatz
Wc ??\ stand Hanna , sein gutmütiges , versöhnnngsuchen -
bn» » -k und die zarte , herzensgute Else ; während letztere
v ® .«räulein Reis verkörpert, aufs glücklichste den Ton

Üch entwickelnden Jungfrau traf , frisch und lebendig
.Zlänzte Fräulein Aurich als Hanna , durch thr

>.^ ch3cistigtes, ruhiges Spiel . Denr Erich von Bltringen
. E Herrn Weih hätren wir mehr Leben und Abwechslung
»M 'nscht . Wir haben diesen Herrn schon in mehreren
Oberen Rollen gesehen ; er macht fast ans jeher das gleiche,
InJ1' J e 'n lSlpiel ist zu monoton, obgleich er sonst eine ganz
" «ruchbare Kraft wäre . Daß er aus sich heraustreten kann,
l uns nicht unbekannt geblieben . Wir nennen noch den et-

boshaften und dämlichen Forstgehilfen Franz des
Mrn T r i « b « l. der in seinem Spiel allzu hitzig und derb
Mhen kann , sich in seine Rolle gut hineinzuleben und sie
"" resflich zu gestalten verstand. Weder Leidenschaften

Ekstasen dürfen auf der Bühne einen gewissen Grad
o». -*!en > des Guten allzu viel , schadet, indem es die

^ "drücke verwischt oder gar zerstört. Dieser Natura -
t : >st aber auch dann keine Kunst imehr. Auch die Dar -
^ klungen der Herren A u r i ch als Förster Bernaucr ,
gf .

' ” e als der geschwätzige, habsüchtige Gütermakler
z>Muvinger , der übrigens urkonnsch wirkte, die nicht leichte
diu-r

'Herrn G a n z als Majoratsherr Altringen u . s . w .
Mwn afz gelungen gelten. Das Drama , sorgfältig unter
M Leitimg des Herrn Direktor Schleichardt ein-
widiert — und das war unschwer ans der Accurateffe , mit
M es gegeben wurde, zu erkennen — ergab eine abgerun-

Aufführung. Die Mitloirkenden haben mit dieser
h>ne hohe Stufe ihrer Leistungsfähigkeit erstiegen, so daß

vorausgesetzt , daß sie so weiterschreiten, dem Apollo -
üchter eine glückliche Zukunft vorausbesftmnien können .
Ur wünschen diese dem tüchtigen Herrn Direftor und
lk'nen strebsamen Musensöhnen und -Töchtern von Herzen .

Wnfaij. Gestern nachmittag 4 1
« Uhr fiel an einem

iJ tuP““ in der Hübschstraße ein Backstein vom 2. Stock
. ""d ttaf einen dort arbeitenden Maurer

blieb so daß er kurze Zeit bewußtlos liegen
eine stark blutende Verletzung davontrug. Der

iwj . «
d>urde nach Anlegung eine? NotvcrbandeS mittelst

e®'^
' e

. nach dem St . VinzentiuSkrankenhauS verbracht ,
v) Ämimerbrände . Gestern abend halb 6 Uhr entstand

w!» Es. einmal durch die Unvorsichtigkeit von Kindern , welche
bä« Streichhölzern spielten , ein Zinimerbrand. Die Vor -
r®" ge gingen in Flammen auf, auch brannte verschiedenes

oviliar an. Das Feuer konnte ohne Zuhilfenahme der
LfUerwehr gelöscht werden . Am Montag (3V. Nov ) ent-

der Rndolfstraße ein Zimmerbrand dadurch , daß
Kinder , die im fraglichen Zimmer spielten , daS Tisch -avom Tisch rissen , auf dem eine brennende Salonlampe
- Die Lampe explodierte und daS brennende Erdöl er-
^ ®uf den Teppich , der teilweise verbrannte. Der

Schaden beträgt etwa 110 Mark.
? Gestohlen wurde am 28 . Nov . einem Uebernachtenden

" einer hiesigen Herberge sein Geldbeutel mit 32 Mark.

Aufführung in Petersburg am SamStag einen großen
Erfolg,

Verschiedenes . In der Basilika deS Kon¬
tant in auf dem Forum in Rom wurde mit den
Ausgrabungen begonnen . Dabei stieß man dem
;Berl . Tagebl.

" zufolge unter dem den Fußboden be¬
henden Schutt auf Bruchstücke eines herrlichen Marmor-
Masters und sehr wertvolle Mosaiken . — Infolge von
^ lphtherie-Erkrankungen in der Familie des Portiers
h Universität in Ezernowitz wurden die Vor-
Äsungen am 28 . November vorläufig sistiert. — Ein
Frücht, das in literarischen Kreisen immer mehr Glauben
ündct , besagt, daß der literarische Nobelpreis
fischen Ibsen nndBjörnson geteilt werden wird . - -
7 >c im nächstenJahre ihr SOOjähriges Jubiläum feiernde
Gesellschaft „RotteS Mannechor " in Rotterdam ver-
« nstallet vom 1 . bis 15 . Juli 1904 einen inter -
dationalen Wettbewerb für Männerchöre. —
^ em Siteraten Geh . Hofrat Professor Josef Kürschner ,
h i „, vergangenen Jahre auf einer Erholungsreise m
°er Schweiz einen unerwarteten Tod fand und dessen
Weiche im Krematorium zu Eisenach verbrannt wurde,
fft auf dem dortigen Friedhof ein Denkstein errichtet
worden, der am kommenden Sonntag enthüllt werden
Mrd . — Im Oberengadin wurden in der zweiten
Hälfte des Oktobers und anfangs November G letsch er -
hssungen vorgenommen . Sft ergaben , daß sich die
Gletscher in der Hauptsache inimcr noch in der Periode
des Schwindens befinden ; nur der Picuoglelscher
Meint ein wenig zunehmen zn wolle» . — Die Sektion
Piz Sol des Schweizerischen Mpcnklubs beschloß, die
Ausführung zweier Wegaulagen am Faulfirst und Gams-
bcrg im St . Gatter Oberland . — Aus Brüssel be¬
richtet man : Der alle fünf Jahre zur Verteilung kommende
Preis für die beste Dichtung in Musischer Sprache
toitrbe soeben der Gedichtsammlung „ Rijmsnoer" des
Uizwischeu verstorbenen Guido Gezelle zncrkannt. —
Gl der römischen Akademie der Wissenschaften hielt
Professor Sciaoja am 30 . November eine Gedächtnisrede
®uf Professor Mommsen . — In einer Sitzung der
Medizinischen Akademie in Paris erklärten zwei
Professoren , keinerlei Erfolge mit dem Serum
des österreichisch .'n Forschers Marmoreck erzielt zu
dabcu. Dagegen versicherte Professor Monod , daß er
eine wesentliche Besserung in allen mit den Serum
behandelten Füllen erreicht habe . Er will das Serum
auch weiterhin in seiner chirurgischen Abteilung anwenden .

li Verhaftet wurden : ein Taglöhncr an? Wol -
-urtsweicr, weil er seine Ehefrau mit T otst echen bedrohte ;
' krner eine Bnreaugchilfin aus Psorzhcim , die einem Herrn
in der Nacht zum t . Dez . 60 Mark stahl und endlich e,n
verheirateterT a g l ö h n e r aus Oetigheim , der vom Amis-
§ enÄt hier wegen mehrerer Delikte verfolgt wurde , bet feuter
vestnahmc heftigen Widerstand lcisteic und im Nokarrcst die
Fenster demolierte . ^

^ Bulach . Die katholischen Männer der Orte
Beiertheim , Bulach , Daxlanden und Grünwinkel
halten am nächsten Sonntag den 6 . Dezc »iber im
„Lamm " - Saal in Bulach iiachmitiags 3 Uhr eine
gemeinsame Zentriimsversammlung ab . Als Redner
wird der LandtagSabgcordnete Herr LandgerichtSrar Edmund
Schmidt - KariSrnhe und noch ein weiterer auswärtiger
Herr aufireten. Wir machen hiermit liniere katholischen
Männer nochmals darauf aufmerlsam und ersuche » um recht
pünktliches und zahlreiches Erscheinen. Die hohen und
wichtigen Aufgaben der Gegenwart muffen eS einem Jeden
zur Pflicht machen, teilzunehmen an allen öffentlichen Ver¬
anstaltungen des Zentrums und perionlich mitzuarbeiten an
der Förderung unserer katholischen Sache .

Unwetter -Nachrichten.
** Mostagauem (Algier ) , 30. Nov . Infolge hef¬

tigem Sturmes wurde ein plötzliches außerordentliches
Einporichnellcn des Meeres hervorgerufen, wodurch ein
großer Teil des hiesigen Piers zerstört wurde. Mehrere
Barken sind verschwunden . Ein Dampfer ist gestrandet,
ein anderer an den Felsen zerschellt.

Hd . Wien , 2. Dez. Aus ganz Oesterreich -Un¬
garn wird starker S ch n e e f a l l gemeldet . Der Te¬
lephon - und Tclegraphenverkehr ist vielfach g e st ö r t.

Hd . Tunis , 2 . Dez . Der heftige Sturm
dauert an . Von allen Seiten kommen Meldungen über
neue Katastrophe».

Vermischte Nachrichten.
Hd . Berlin , 2 . Dez. Ein Zusammenstoß

zweier Gütcrzüge erfolgte gestern auf dem Potsdamer
Nangierbahnhofe. Ein Gülerzng , der aus deni Haupt¬
bahnhofe ausgefahren war , kollidierte mit einsm leeren
G ü t e r z n g e , der umrangiert werden sollte . Infolge des
Zusammenstoßes, der ziemlich heftig war , wurden mehrere
Ssagen und die Lokomotiven beider Züge nicht unerheb¬
lich beschädigt . Der Unfall erfolgte durch falsche Weichen¬
stellung . Personen sind nicht verletzt . — Auf dem Schieß -
st an d in der Iun g fern h ai de wurde durch die Un¬
vorsichtigkeit eines Rekruten ein dicht vor der Mündung
des Gewehrlaufes stehender Soldat getötet. — Nach
einer Meldung aus Köln ist in einer dortigen Nadel -
fabvlk , welche, qtwa 200 Arbeiter» beschäftigt, den
Typhus ansgebrochen. Mehrere Erkrankte befinden sich
in Baracken , andere unter ärztlicher Beobachtung. Man
führt die Erkrankungen auf den Genuß gesundheitsschäd¬
lichen Waffers zurück. — Aus Zabrze O . S '

. wird berich¬
tet, daß auf der Gottessegen-Grube zwei Häuer von her-
adjtürzenden Kohlenmassen verschüttet wurden . Der eine
ist g e t ö t e t , der andere schwer verletzt . — Dem aus dem
H u m b e r t p r o z e ß bekannten Romain Daurianac
wurde dem „Lakalanzeiger" zufolge in der Gefängniszelle
eine Zündholz schachte ! mit doppeltem Boden abge¬
nommen, dir E d e l st e i n e von großem Werte enthielt.

Hd . Namslan ( b. Breslau ) . 3. Dez. Der hiesige
Händler Cohn wurde von einem Handwerksbur -
s ch e n in feinem Geschäftslokol erschossen . Der Täter ,
der 800 Wäark raubte , ist flüchtig.

Hd '
. Mainz , 2. Dez . Heute Mittag gegen 11 Uhr

ereignete sich in der Mohrenapotheke an der Schu¬
stergaffe eine heftige Benzinexplosion . Ein Provi¬
sor sprang , einer Feuersäule gleich, aus die Straße , wo ihni
beherzte Männer Mäntel überwarfen und dadurch den
Brand erstickten. Der Mann war jedoch bereits so schwer
verletzt , daß er nach dem RochuShospital verbracht werden
mutzte , wo man für sein Leben ernste Besorgnis hegt.
Der durch die Explosion verursachte Luftdruck war so stark ,
daß viele Fensterscheiben in den benachbarten Häu¬
fen! zertrümmert wurden.

Hd . Wien , 2. Dez. Der von mehreren deutschen
Gerichten steckbrieflich verfolgte Kaufmann Heinrich K r i-
son aus Borsigwerk ist hier verhaftet worden .

Hd . Paris , 2 . Dez . Gerüchtweise verlautet , der
Archivar G r i b e l i n , welcher die Fälschungen der Doku¬
mente im Dreyfus-Prozeß begangen haben soll, habe heute
Nacht S e l b st m o r d verübt. Eine Bcstäiigung der Nach¬
richt war in früher Morgenstunde noch nicht zu erhalten.

Hd . Mailand . 2. Dez . Gestern Abend zerstörte ein
Schadenfeuer die Gebäude der Verlaasanstalt für
graphische Künste in Bergamo . 800 000 Bücher verbrann¬
ten . Der Schaden beläuft sich auf zwei Millionen Lire.

Hd . Mailand , 2 . Dez . Auf dem Comosee kippte
infolge heftigen Sturmes ein Boot mit fünf Insasse» mm,
von denen drei ertranken .

Telegramme des „Bad . Beobachters " .
Hd . Berlin , 2 . Dez. Wie das „ BerlinerTageblatt "

aus New-Uork meldet, rief der amtliche Bericht über
die Postjkandale eine bedenklicheSpannung zwischen dem
Präsidenten Noosevrlt und dem Senator vanna hervor .
Der Senator stützt den SekretärHeath, dessen Absetzung
der Präsident verlangte, weil die Berichte des Sekretärs
ihn kompromittierten . Hanna opponiert auch gegen die
Beförderung Woods zum Brigadegeneral, welche Roofe-
velt anordnete . Demokratische Blätter prophezeien eine
Spaltung der republikanischen Partei, die in New-Aork
und anderwärts eine Fraktionsbildung aufweist.

— Wie die „Vossische Zeitung " aus Rom meldet,
dauern die Kundgebungen wegen der Innsbrucker An¬
gelegenheit fort . In Livorno wurde ein Stadtverord¬
neter verhaftet , der „Nieder mit dem Dreibünde " und
ein Arbeiter , der „Nieder mit Oesterreich" schrie . Die
Negierung empfing Beschwerden der Demonstranten
wegen des brutalen Vorgehens der Polizei und wegen
Wegnahme der nationalen Fahne. Es erfolgen zahlreiche
Beitritte zmn Dante-Alighieri-Berein, der den deutschen
Schulvereinen entspricht. In Parma beschloß der Ge¬
meinderat auf Vorschlag des Bürgermeisters einen Gruß
an die Innsbrucker italienischen Studenten zu senden
und zwei Straßen nach Trient und Triest zu benennen .

Hd . Berlin , 2 . Dez . Ans diplomatischen Kreise »
wird der „Nationalztg.

" aus Petersburg mitgeteilt , daß
in denselben eine gedrückte Stimmung herrsche, angeblich
in Folge des Ergebnisses verschiedener Auskünfte die
über die wahre innere Lage Rußlands eingeholt worden
sind. DaS Ergebnis dieser Auskünfte ist die Feststellung
einer öffentlichen Gährung, sodaß der Winter nicht ohne
traurige Ueberraschungen vergehen dürste. Die Zuver¬
lässigkeit der Auskünfte lasse sich schon daraus schließen,
daß verschiedene Gesandte in Petersburg dieselben zum
Gegenstand offizieller Berichte an ihre Regierungen ge¬
macht haben.

— Rach einer Depesche der „ Nationalztg.
" aus Buda¬

pest dauerte die gestrige Beratung der Koffnth < Parte "
bis gegen Mitternacht , worauf die Obstrnktionisten
in das Lager der Klerikalen zogen , wo be¬
schlossen wurde , die Obstruktion schon heute im
Abgeordnetenhause fortzusetzen. — Eine einschneidende
Wirkung übte auf die Kossuth - Partei die geplante
Demonstration der Ersatz - Reservisten , die meistens
Familienväter sind und infolge der durch die Obstruktion
verhinderten Rekrutirnng für den 1 . Januar zur Dienst¬

leistung einbcrufen worden sind. In Budapest plant die
Bürgerschaft für nächsten Sonntag eine - roße Protest -
Versammlung gegen den Terrorismus der Obstruktion .

- - Im Rrlchsamt des Jnnem wurden gestern die
Vrrhandlnngen über daS Roheisen -Syndikat fortgesetzt.
Es wurde mitgeteilt , daß die Verhandlungen über die
Kartelle der Walzwerk -Industrie Milte Januar statt¬
finden werden.

— Bei der Reichstags-Ersatzwahl im Wahlkreise
Goldap-Staüupönen wurde anstelle des verstorbene »
Abgeordneten Sperber Negierungsrath Kreth (kons .) mit
großer Mehrheit gewählt.

Hä. Dresden , 3 . Dez. Prinzessin von Schöuburg-
Waldburg ist heute nach Italien abgereist , da der zweite
Terniin im Ehescheidungsprozetz erst nach Weihnachten
flattstndet.

H<i . Frankfurt a. M . , 3 . Dez. Die Stadtverord -
neten-Versammlung genehmigte gestern nach längerer
Debatte einen neuen Trambahntarif . Darnach werden
für alle Personen unter 2000 Mark Jahreseinkommen ,
ausgenommen Beamte , Wochenkarten zu einmaliger Be¬
nutzung täglich einer Strecke bis zn 3 Kilometer zu
30 Pfg., für zweimalige Benutzung einer gleichen Strecke
zu 80 Pfg. und Monatskarten für beliebige Benutzung
einer Strecke von 3 Kilometer für 5 Mark ausgegebcn .
Die Karten dürfen nur an Werktagen benutzt werden .
Die Jabres -Abonnements wurden erhöht .

Hä . Mainz » 2 . Dez. Bei der heute mittag erfolgten
Ersatzwahl zum Landtag würde für den verstorbenen
sozialdemokratischen Abgeordneten Philipp Haas der
Redakteur der „ Mainzer Volkszeitung "

, Adelnng, gewählt.
( Adelung hat erst vor einigen Tagen nach Verbüßung
einer dreimonatlichen Gefängnisstrafe wegen Majestäts-
Belcidigiing das Gefängnis verlassen .)

Hä. Nürnberg , 3 . Dez . Mit deni gestrigen Expreß¬
zuge reisten der Oberbofmarschall Graf Mirbach mit
mehreren Herren nach Meran , um dort für den Winter -
aufenthalt Kaiser Wilhelms Quartier zn machen.

Hd . Paris , 2 . Dezember. Das Befinden der Prin¬
zessin Mathilde Boneparte ist hoffnungs¬
los .

Hd . Sofia , 2 . Dez . Boris Sarafow tritt eine
Auslandsreise an . Er begibt sich nach Brüffel , Paris ,
London und Belgrad , um für dieAutonomieMaze -
d o n e n s zu agetieren.

Hä. Peking , 2. Dez. Die russische Gesandtschaft
hat die Mitteilung erhalten , daß Admiral Alexejew von
Port Arthur nach Peking abgereist ist. In Peking
werden nach seiner Ankunft wichtige Konferenzen statt¬
finden .

Zur Lage in Serbien .
Hä . Belgrad , 2. Dez. Mehrere Blätter melden ,

die Regierung beabsichtige eine Herabsetzung der Beamten -
aehäller um 30 Prozent. — Die Schwestern Lunjemitza
sollen Leute gedungen haben, um die Ermordung ihrer
Brüder zu rächm .

Zur Revolution in Columbien.
Hä . Washington, 2 . Dez. General Reyes dementiert

die Meldung aus Bogota , wonach die kolumbische Junta
die Ermordung des dortigen amerikanischen Geschäfts¬
trägers verfügt habe.

— Nach einer New-Borker Meldung des „Berliner
Tageblattes" ist die Mission des columbischen Generals
ReyeS in Washington offenbar gescheitert. Der kolum¬
bische Gesandte Herr«» bestreitet, daß General ReyeS
berechtigt sei , die unentgeltliche Abtretung der Kanal-
Konzesston an Amerika anzubieten und wünscht nur zu
verhandeln , um gute Beziehungen zwischen Columbien
und dem neuen Kanalstaate herzustrllen.

Streike.
Hd . Bordeaux , 2. Dez. 2000 Streikende be¬

gaben sich gestern nach den Docks, um die Arbeitswilligen

zubewegen , sich dem Ausstande anzuschließen. Die Polizeitrat de » Streikenden in den Weg , worauf die letzteren ver-
suchien. die Rechen der Polizei zu durckchrechen. Erst nach¬
dem die Polizei Verstärkungen erhalten hatte , konnten die
Ruhestörer versprengt werden.

Hd . C l e r in o n t-F e r r a n d. 2 . Dez. Gestern fanv
eine Vcrsanimlnng in der Arbeitsbörse statt,
nach deren Beendigung cs zu Tumulten kam . Die Ar¬
beiter griffen mit Steinivürfen die Stratzeirbahnioagen an-
und durchzogen die Stadt unrer Absingen revolutionärer
Lieder . Militär mußte zur Verstärkung der Polizei her-
lieigeholt werden , ehe cS gelang, die Demonstranten zu zer¬
streuen . Mehrere hundert Verhaftungen wurden borge *
nomm«n.

Letzte Nachrichten .
Karlsruhe, 2 . Dez . Die Badische Historische Kom-

inission beschloß die Herausgabe Römischer Quellen
zur Konstanger BischofLgeschichtL und beauftragte mit
deren Bearbeitung den Priester Dr . Karl Rieder
zu Kartsruhe , sowie die Veröffentlichung der Denk
wüvdiakeiten des Markgrafen Wilhelm von Baden
und betraute mit deren Herausgabe den Direktor des
Badischen General -Landesarchrvs Geheimrat Dr .
Friedrich von Weech und den Archivrat daselbst Karl
Obser. Ferner beschloß die Kommission, die Bearbeit¬
ung einer Münz » und Geldgeschichte der im Großher-
zogtnm Baden vereiniisten Territorien in das Pro¬
gramm der Koimnission ailfzunehmen und znnächst
einen eingehenden Arbeitsplan auszuarbeit en .

Handel und Verkehr.
Mauuhrim , 2 . Dez . (Eftekten - Börke) . Die Börse

verkehrte heute wieder ziemlich lebhaft. Umgesetzt wurden
div Industrie -Obligationen, ferner : Brauerei Weltz-Aktieu
111 pCt ., Maiiiihcimcr DampfschleppschiffahriS - Aktie» zu
89 pCt und Karlsruher Nähmaschinenfabrik Haid und Ne»-
Aktien zu 220 .25 pCt. Von Bank- Aktien waren gefragt :
Oberrheinische Bank- Aktien zu 94 PCt . und Süddeutsche
Bank-Aktien zu 104 .30 PCt . Höher notierten : Brauerei
Kleinlein-Aktien 177 .50 G ., Akt .-Ges . für Seilindustrie 87 G.,
Ver . Freiburger Ziegelwerke -Aktien 131 G.

* * *

Konkurse in Baden .
Zimmermeister Albert Scköfter , Weingarten (Durlach ).

M .-T . 24. Dez ., P .-T . 31 . Dez.

Karlsruher Standesbuch - Anszüge .
Eheaufgeböte : 1 . Dezember . Arnold Reinharth von

Nenweiler, Gipser Hier, mit Sophia Haug von Hirschau . —
Albert Schaefer von hier, Kunstmaler hier, mit Margarethe
Heinrichsdorff von Königsberg. — Karl Hamkens von
Tönning, Ingenieur in Köln , mit Marie Schütz von hier .
— Val . Rink von Herrensohr , SanitätS -Sergeant hier, mit
Luise Schwarz von Eiffugen .

Geburten : 24 . November . Karl, Vater Karl Rohkohl,
Konditor. — 27 . Nov . Karl Lcop ., Vater Adolf Fritsch ,tausmeister . — Alma Bertha, Valcr Julius Bodeiner,

attlermeister . — 28 . November . Adolf Karl, Vater Karl
Schaible, Postbote. — Johannes Hch ., Vater Dr . Joachim
Teickimüller, Profeffor. — 30. November . Franz Xaver,
Vater Franz Spleiß , Schlosser . — 2. Dezember . Anton
Ignaz , Vater Karl Acker , Wagner.

Todesfälle : 30 . Nov . Stefanie Adam , alt 54 Jahre ,
Eheftau des TaglöhncrS Johann Adam . — Frieda Lina,
alt 2 Monate 8 Tage, Vater Adolf Müller, Taglöhuer. —
1. Dez . Anna, alt 1 Jahr 4 Monate 16 Tage, Vater Jak .
Leib . Mechaniker . — Abraham Faber , Pfründner , ledig , alt
81 Jahre . — Friedrich Müller, Colport--Buchhäudler , ein
Ehemann, alt 64 Jahre .

f>e *,8hrfe2fo
Nahrung
fUr

gesundet
magen¬darmkranke

Kinder .

Freiburger Wnsterbau- Geld -Lotterie.
Wir machen hierdurch bekannt , daß die Ziehung

unfehlbar am 0 . , 10 . , 11. n. 12 . Dezember stattfindet.
Hauptgewinne Mk . MMMMM) , 40000 , 30000 , 10000 re .

Lose, so lange noch Vorrat, k Mk. 3 .30 Pfg . zu beziehen durch die bekannten Wiedervcrkanfsstcllcn und durch die
Generalagentur I5t»erhard Fetaer , Stuttgart , und Ludwig Hüller & 4Jo . , Nürnberg , sowie durch die
Direktion der Freiburger Münsterbau -Lotterie in Freiburg in Baden .

P. Buschini
Karlsruhe

gaiserstr fi *

Vor Einkanf von Schirmen
versäume niemand mein staunend großes Lager zn besichtigen. Schirme in jedem
Genre von de » billigsten bis zu den feinsten Sorten in nur guten , soliden, besten
Fabrikaten zu fabelhaft billigen Preisen , wie seit vielen Jahren in Karlsruhe
vekaunt ist ; es ist somit jedermann Gelegenheit geboten, sick) für wenig Geld em
schönes, praktisches Weihnachlsgeschenk zu kaufen .

Reparaturen und Ueberziehen
sorgfältig und rasch.

Indem ich strenge und reelle Bedienung zusichere , lade zu zahlreiche», B esnche ein.

Hochachtcnd

P llia «cllini Spezialgeschäft fitr Wege« .
• “ Dl * und Sonnenschirme ,
110 Kaiserstratze HO , im Hause des Herrn M unding .

IWeihnachts - Ausverkauf moderner Möbel !
Nussb. und eichene

Schreibtische
Bücherschränke
Truhenbibiiotheken
Schreib - and Klavierstähle
Bücher - and Notenständer
reizende Wandschränkchen

MM

Nussb . und eichene
Nähtische
Servir- und Äbstelttische
Ständer and Staifeleien
Wandbretter und Konsols
Klnblantenils
Divans und Ottomans

©
G
©
©
©
G

0 Aparte Maliag ;. Salon - und Erkermötoel ,
@ Flurgarderoben n . Sitztruhen .
0 Grösstes Lager moderner Schlaf- , Wohn-, Herrenzimmer- nnd Salonmöbel
§ Zwanzig
® tadellos gearbeiteter Buffets und 10 kompletter Schlafzimmer , 30—BO Mark z
0 unter Verkaufspreis . w
0



MM

Todes - Anzeige.
Heute mittag starb , wohl¬

vorbereitet durch öfteren Em¬
pfang der hl . Sakramente , nach
längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im Alter
von 68 Jahren , der hochw. Herr

Pfarrer in Ebersweier,
früh . Dekan d . Kapitels Maibstadt.

Seine Seele wird dem Ge¬
bete seiner hochw. Herren Mit -
bräder und der Gläubigen em¬
pfohlen .

Die Beerdigung findet am
Samstag , den 5 . d . 9JI . , vor¬
mittags 10 Uhr , statt .

Ebersweier, 2 . Dez . 1903 .
Ries , Pfarrer in Durbach |

Ackerverpachtung .
Die Stadtgemeinde Karlsruhe ver-

pachtet am
Samstag , den L. Dezember d . I .,

vormittags '/tlO Uhr ,
32 ar »lecker im Gewann „ neben der
GottcSauerstraße" (beim Friedhof).

Zusammenkunft am HagSfelder Weg
an der Ecke der neuen Friedhofmauer.

Karlsruhe, den 2 . Dezember 1903 .
Städtisches Tiefbauamt .

Arbkitsvergebimg .
Für den Erweiterungsbau am Armen-

psründnrrhaus , Zähringerstraße hier,
sollen die nachstehenden Arbeiten im
Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden :

1 . Maurerarbeit ,2. Steinhauerarbeit ,3 . Zimmererarbeit,4. Blechnerarbeit ,
5 . Dachdeckerarbeit,6. kisenliefernug.

Zeichnungen und Bedingungen liegenaus dem städt . Hochbauamt , ZimmerNr. 102 auf.
Schluß des Ausschreibens
Samstag , den 19. Dezember 1903 ,

nachmittags 4 Uhr .
Karlsruhe, den 1 . Dezember 1903 .

Städtisches Tiefbanamt .

t8 -
Uhren -, Gold - und
Silber -W aaren

in reichsteAr nswahl.

Taschen -UIiren ,
nur Schwerer Fabrikate ,Chronometres

Chronograpbes
Repetiruhren
Datumuhren

Spezialität : Harke (Extra * and ,Argus*.
Goldene Medaillen der Ausstellungen

London 1884
Antwerpen 1885
Paris 1889
Genf 1896.

Wand -Uhren ,
bestes Fabrikat ,Haus- und Salon-Ehren

Regulateure
Schreibtisch-Dehrchen
Wecker
Kuckuck- und Wachtel-Uhren
Trompeter -Uhren

Zn Weihnachten :
~ I' enduleu — -

SO »/, Rabatt .

Bijouterie :
Armbänder, Brochen, Colliers , Ketten ,Kreuz j. Manschettenknüpfe,Medaillons,Ringe , Ohrringe , Tostecknadeln etc.
Bestecke und Tafelgeräte

za Fabrikpreisen .
Tafelaufsätze ,

Pokale , Becher , sllb . Stookgriffe, Dosen .
Auswahlsendungen bereitwilligst .

Preise, wie bekannt , billigst .

Engen Klingele ,
Uhrmacher ,

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 26.

AerMch geprüfte Kranken-
tlflprtft 'itl mit guten Zeugnissen, sucht
pftigi hier ob. auswärts Kranken¬
pflege oder Stelle als Haushälterin (zueinem Pfarrer bevorzugt ) . Adresse durch
die Expedition dS . Blattes zu erfragen .

LpjtzeiiklöWliiMkknP
erteilt

Frau P . mtthlfeith ,
Ziihrinqerstr . Nr 63 , © , 2 . St . r .

In der Kerderschen Mertagshandtuug zu Iirelburg im Hrrisgaufind soeben erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :
Unsere liebe Iran von Lourdes. Herausgegeben von Murich,Tafferre. Frei aus dem Französischen übersetzt von M. Hoffmann .Achte , verbesserte Auflage . Mit einem Titclbilde. 12° (XVI u .468) M. 3.— ; gcb . in Orig .-Leiinvandband M . 4 .20
sieben, Wirken und Leiden der 77 selige» Märtyrer

von Knam und tzlliua . Bearbeitet von ? . Kikarins Watter 0 . 8 . B .Mit Approbation des hochw . Herrn Erzbischofs von Freiburg und mit
Erlaubnis der Ordensobern. Mit einem Titelbild. 8° (XIl u . 322)M . 2 .80 ; geb . in Leinwand M , 3 .60

Are Hleßung der Aemutg . Herausgegeben von Aoachim Gardinak
späterem Zeapst Teo Kill. Autorisierte Übersetzung aus dem

Italienischen von Joseph Alphons Zoller . Fünfte Auflage .16° (VIII u . 100) Geb . in Slytogen 80 Pf ., in Leinwand mit Gold¬
schnitt M . 1 .20s

treiburgLiterarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe . Herrenstraße Nr . 34 .

E . W . Keller,
feil nahezu 40 Jahren am Ludwigsptatz , |

empfiehlt bei Weihnachtseittkäufe » 5 °/» Skonto : [ff
Aamruwafche,

lveiß u . farbig,
Hemden,
Seinlilkider,
Aachtjacken,
Auterröcke ,
Schürfen ,
Korsetten ,
Wolimare«.

Erlttingsjöckche «,
Häubchen,

Fabriklager :

Herrenhemden, Kindermasche,
lveiß u . farbig,

Unterkleidung,
leinene Kragen,
leinene Manschetten,
Taschentücher,
Hosenträger,
Kravatten,

und Ran-
schettenknopse,
Wey L Kdtich 's Stoffwäsche ,

Schnhchen,
Tragkissen mit Anlagen,
LutschplattenvonElsenbein,
Flanrlltrppiche.

Wleyle 's Knaöenanzüge .
Sonntagsverkanf von 11—8 Uhr .

KatholischerArbeiterverein Karlsruhe.
Sonntag , den 6. Dezember , feiert der Verein seine diesjährigegemeinsame

Advents - Kommunion ,und zwar in sämtlichen Pfarrkirchen der Stadt, jeweils nach dem Rorateamt.
Beichtgelegenheit ist am Samstag nachmittag und abend bis 9 Uhr, sowieam Sonntag früh von 6 Uhr an.
Die Mitglieder lverden zu vollzähliger Beteiligung cingcladen .
Nachmittags 4 Uhr findet im Saale des Grünen Berg , Kaiserstr . 33,

Allgemeine Bereinsversammlungstatt mit Vortrag des Herrn Kaplan Dr. Kieser über „Rom , seine Kunst¬schätze und Heiligtümer".
Hierzu ladet die Mitglieder nebst erwachsenen Familienangehörigen er¬gebenst ein Der « erstand.

I W& “ Belletristische Neuigkeit.
II .
ri Soeben erschien tit unserem Verlage :

Unschuldig verfolgt.
Sine lehrreiche Geschichte

erzählt von
Leo von Werg .

22ä Seiten 8°. Preis proschiert 2 Mark , cleg. gebunden in farbigem
Kaliko 2 .60 Mark.

Nicht Dichtung blos, nein — ein Griff ins volle Leben ist cS,
was hier dem Leser geboten wird. Alles entspricht, in ein dichterischesGewand gekleidet) der realen Wirklichkeit. Die Jugend - und Studiew
zeit des Haupthelden im besonderen , so unglaublich , ja ungeheuerlich
manches auch erscheinen mag , ist Wahrheit bis aufs Iota .

£« erziehen durch alle Auchkandlmige» .
Paderborn . Bonifacins Druckerei .

SilTaerne

Schreibtisch - Garnituren,
Rauch - Garnituren,

Toilette - Garnituren
in eleganter und einfacher Ausführung

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Ludwig Bertsch, mm
Kaiserstrasse 165 Karisrnhe Telephon 1478.

Bel Auswahlsendungen nach auswärts Preisangabe und
Referenzen erbeten.

Sonntagen m Weihnachten his 6 Uhr geöffnet

0 © 000 © © 0 ® © @ © 0 © ® ® ® 0 © ® ® © §
ggk m
§ Photographisches Atelier
® Ernst Hardock Akadsmieslr . 26 _
^ erbittet Weihnachtsaufträge rechtzeitig aufzugeben . 0
© Ganz besonders mache auf meine Vergrössernngen 0
0 aufmerksam. 0
© © © © © © © © © © © © ® ® © © ® @ © © ® © d

vorrätig bei der Aktiengesellschaft
„Badenia " in Karlsruhe .

Man kaufe in der Hornberger Kleider -Filiale
Herren - und Enaben -Eonfektion Karlsruhe : SchÜstenstvttste 19 — Iklirlsicll : HltUsttstvttste 69 Arbeitskleider, Unterkleider .

Vortrag .
Dienstag , den 8. ds . Mts ., findet im Schrempp'schenSaale (Colosseums

öffentlicher Vortrag
durch Herrn Schulrat I ) r . Rohmeder aus München statt über
das Thema :

„Die Sebeulung SMyrols für das deutsche Geisteslebeu ".
Bitte.

Nr. 23382 . Den etwa 260 Kranken , welche sich im städtischen Kranken¬haus befinden , beabsichtigen wir an Weihnachten eine Christbescherung zu bereiten .Wir wende » uns daher an die Einwohnerschaft im Vertrauen auf ihre bewährteMildtätigkeit mit der herzlichen Bitte , uns durch Zuwendung von Liebesgaben,welche von den Unterzeichneten Mitgliedern der Kommission sowie der Oberin im
städtischen Krankenhaus dankbar entgegengeuommen werden , gütigst unterstützenzu wollen .

Karlsruhe , den 28 . November 1903 .
Krankenhaus -Kommission:

S i e g r i st ,
Bürgermeister, Vorsitzender.vr . v . Beck , Professor . Direktor des städt . Krankenhauses ; vr . Batt -lehner , Oberarzt des städt . Krankcnhauses ; Händel , Stadtrat ; Käppele ,Stadtrat, Inspektor des städt . Krankenhauses ; Meeß , Stadttat ; Ostertag ,Stadirat ; Wachsmnth , Stadtverordneter : Wils er , Stadtrat.

Stöbt. öiidMlilt (Uifrorbibnb).
Heißluft- u . Dampfbäder 1. u. II . Klaffe

mit Massage .
Elektrische Lichtbäder .

Mülilicht oder Bogenlicht
mit oder ohne örtliche Bestrahlung und mit Massage.

Geöffnet jeden Wochentag von morgens 8 —1 Uhr undnachmittags von 8 Uhr , sowie Sonntag vormittags
von 8 — 1 Uhr .

An Samstagen bis abends S Uhr.
Für Damen geöffnet jeden Montag und Mittwoch vormittag ,sowie Freitag na chmittags .

St . Nikolaus -Kostüme
find auf Samstag und Sonntag zu vermieten bei

Karl Kali . Ll-xtcmchxjst 3«, II. SM .

ohltätigkeits - Aufführung
zugunsten des St . Josephshuuses

Sonntag , den 6 . Dezember , nachmittags 4 Uhr, im unteren Saale desCafö Nowack :
Hie hl. Elisabeth, Landgräfin von Thüringen .

Drama tr. 6 Aufzügen .
I. Platz 70 Pfg ., II . Platz 50 Pfg ., HI . Platz 30 Pfg .Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee .

Aür Weihnachten
empfehle mein großes Lager in

! ff. Tyroler u. italienischem Obst ,
Weine und Ulqueure ,

| tliilTc , Haselnüsse, teigen , Datteln, Mandeln, Malagatranben , j
sowie Allverialrabeu etc. etc.

Spezialität :
Asti - Spumante
= Chianti, Barbera , Vermntb

sowie ff . Htivenöt .

J . Deila - Bona ,
Spezialt)aus in Südfrüchten ,

Erbprinzenstraße 28.

IM - Gänselebern
w erde n fortwährend angekauft (früher Kreuzstraße 10 ), jetztWM- Zähringerstraße 88, nächst dem Marktplatz. —PBIN
lliffrlt t (t I neben der Kirche am Werderplatz habenAUlfil ) Jll ; '

g Kollmar’s schon wieder Christbäume
zu verkaufen.

5 ^
Gutachten

über die Anthracituusskohleu
„ Oranje Nassau “.

Der Firma Gehres & Schmidt bestätige ich gerne , dass die mir im
Winter 1902/03 gelieferten (ca. 120 Ztr.) Kohlen , Oranje Nassau “
in meinen 4 Junker & Ruh-Oefen zur Verwendung kamen und tadellos
im Brand waren , so dass ich dieselben als billigen Ersat *
für Belg , oder Rnhr- Anthracitkohlen bestens empfehlen kann.

Karlsruhe , 13. Kai 1903.
Hochachtend

gez . Heinrich Falke , Sterbekleider- und KranzfÄrik .

Gehres «t Schmidt ,
Zähringerstrasse 110 . » Telephon 800 .

Alle Sorten Brennmaterialien zu billigsten Sommerpreisen .

Fuldaer Vonifatius Kalender
wmm gediegenster Volkskalender mmm

mit prächtigem Farbendruckbild und Wandkalender ä Stück 35 Plö '
zu haben bei der

ßrpedition des „Mad . Beobachters ".
NB . Unsere Zeitungsträger nehmen ebenfalls Bestellungen entgegen¬

I
9

1

Ctänseleberii | Junger Mann ,werden fortwährend angekauft
Erbvrinzeiistrauc 21 » 2 . Stock .

Apollo-Theater,
Marienstratze 16.

Donnerstag , den 3 . Dezember »
und Freitag , den 4 . Dezember »

jeweils abends 8 Uhr :
Die schöne Ungarin .

Sonntag , den 6 . Dezember ,
nachmittags 4 Uhr :

Der Stabstrompeter .
'Abends 8 tthr :

Jm weißen Flößt .
Montag , den 7. Dezember ,

und Dienstag , den 8 . Dezember ,
jeweils abends 8 Uhr :

Atolle Werber .
Glänzende Ausstattungspoffe.

kath ., mit hübscher Handschrift und guR'
Zeugnissen (evtl , auch pfarrämtliditS/
sucht bei kath . Prinzipal unter bescheidene
Ansprüchen gute dauernde ivurra«
bczw Kanzlei .Gehilfen - oder Bureau
Diener- , cv . auch Kirchendicnerstclle
oder auswärts . Gest . Angebote nn>
Nr. 330 an die Expedition dS . Bl.

Berantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokales
vermischte Nachrichten n . Gerichts>aat -

H e r in a » n Bastler .
Für Feuilleton, Theater , Konzert̂ -

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Saiidel und Verkehr . Hans -
Landwirtschaft, JnseratenndNcklamen -

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe - ^

Notationsdruck und Verlag der Aktien
gcsellschaft „ B a d e n i a" inKarlsr»^ -

Adierstrahe 42 .
Heinrich « ogel , Direktor.
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